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Sröffnnng der Tagung 
der liberalen Partei 

umnng war gestern bei 1 werde sich eis Kompromiss be-. Pässe und Siedlungen nicht ee- 
: der liberalen Partei- j werkstelligen lassen. f räumt werden. 

t ^AiMchitdsrede” des j BERATUNG DER „FIKTIVER FRIEDEN" 

eten n. ausscheidenden, KNESSCTFR AKTION EN Einseitiger Druck Wa- 

jtzenden. EUmelecb Ri-; Run ah schlug vor. die Libe- I shingtons wird nur einen fikti- 
wartet worden. Der,ra]e Partei solle den Likud zu j ven Frieden zur Folge haben. 

einer ernsten Beratung mit allen, Israel sollte aus der UN-Ver- 
Fraktionsfübrern der Knesset 
mit Aus nahm e 



I 5 MUI NHCHRICHTEN 

toiuji jiiujTn 


ident. Ministerpräsf- 
d and zahlreiche Kabr- 
ieder batten sieb zur 
ssttznng ringe Funden, 
cf eloleäend zur Er- 


sammlung. aber nicht aus 
des Rafcachi UN austreten, 
veranlassen, um die interne und 
auswärtige Lage zu erörtern, 
einer nationalen alle- j DIE PALÄSTINENSERFRAGE 
len Staatsffihning auf. ] Das Palästinenserproblem be- 
der Tagung nur „per- zeichnete Rim alt als „delikate 
Gedanken” mitteilen, ■ Frage". Die Amerikaner be- 
b Arbeiten der Ta- j fassen sich mit diesem Problem, 
nüssioneo beachtet j dem auch wir uns b nicht ver- 

■Oten- | schliessen dürfen. Es kann sein, 

wher schlug eine Re- j dass wir sehr bald Zeugen eines 
»r, die in vier Punkten Zerwürfnisses der Palästinenser 
mag sein sollte; j mit der PLO sein werden. Es! 

Rückkehr zu den Gren- gibt Kreise, die sich mit der 
1967; ■ Existenz Israels abEnden. Die 

w/dersetzf sich der ■ Lösung muss in Jordanien ge- 
ag eines dritten arabi-, fanden werden. Die Bewohner 
Jordaniens und die Palästinenser 
sollten entscheiden, ob sie ihr 


den i 


•'?52 ,'5121 DT» 


Landes oder einer 
Enklave” m Erez k- 


dJungen mit der PLO 
t nicht in Frage; 
am bleibt die ungeceD- 
rfstadL 

de Zukunft des Westu- 
eine Volksbefragung 
n. In internen Fragen 
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Kissing»; Ende der »Schritt für SchritW-Politik 

Anssenmmlster Kissinger er- heimabkommen mit Washington I Israel unakzephibel. Ein Teilab-j darin statt lediglich von Flnecht- 
Uärte in Detroh, die Zeit der abschloss, wonach demnächst kommen wird von Syrien selbstI lingen von den Jegitimea Rech- 
jScliritt für Schritt-Politik” im 'eine Konferenz stattündet, an als unpraktisch abgelebnL Is-‘t*n der Palaestineoser” die Rede 
Nahen Osten sei vorüber. Der> der Syrien, die PLO und Wa-|rael bat jedoch erklärt, zu Ver-!w**re. Die USA haben naem- 
»wu.. Anssenmirdster tritt für eine for-| shingtou tcilnehraen. die über 1 Handlungen ohne Vorbedinsun-1 üch schon bei frueberen Gele- 

Auf der Taeune der Libera- Nahost-Konferenz in Genf 1 die Beilegung des Nahostkon-1 gen über ein Globalabkommen | genheiten die legitimen Rechte 

8 * ■"-*— '— —11— vi— ——■ -- - der PaJaestinnser anerkannt und 


ANSPRACHE SIMCHA 
EHRLICHS 

Nach Rimalt ergriff Simcha 
Ehrlich das Wort und nob her¬ 
vor, Israel müsse heute den 
immer stärker werdenden Fein¬ 
den des Landes gegenüber geeint 
bleiben. 

NATIONALES KABINETT 
GEFORDERT 


len. an der neben 700 Delegier¬ 
ten auch Arik Scharon und Eser 
Webmann teilnehmen, ergriff 
Staatspräsident Katzir das Wort, 
wonach. MdK Menachem Be- 


Land Jordanien oder Palästina \ gh» sprach und sagte, dass die 
nennen wollen. 

DIE GOLAN-FRAGE . | Frieden gebracht haben. Bcgirt 
Die Golan-Höhen können miti rief zur Siärkung und Einheit 
dem Sinai verglichen werden, j des likud auf. Simcha Ehrlich 
Man kann eine Kompromisslö- j und SchJomo Tahm setzten sich 
sung auf den Golan-Höhen fin- für eine Nationale Regierung 
den, doch dürfen strategische| ein. 


mit Syrien bereit zu sein. 

JERUSALEM OPTIMISTISCH 
In Jerusalem glaubt man, dass 
sich schliesslich dennoch eine 
Loesnng der komplizierten Si- 
' tuation finden lassen werde.! 


eine solche Formulierung kaeme 
keineswegs einer Anerkennung 
der PLO gleich, welcher sich 
Washington nach wie vor tat- 
kraeftig widersetzt. 

Es gebt heute um eine For- 


em. fliktes beraten sollen. Nur unter 

Du Kissinger keine Aussich- ■ dieser Bedingung erklärt sich 
len auf ein Uebcreinkommen; Damaskus zur Verlängerung 
zwischen Damaskus und Israel {des UNTDOF-Mandats bereit, 
sieht, wurde Israels Botschafter j Jerusalem (HM 1 — Die Nach-1 
Dinitz von Washington infor-j richten aus Washington, dass 

mien. dass ein neues politisches ’ Dr. Kissinger beschlossen “ “~T“ Es gebt her 

VerhandlungssyStern ausgearbei-i von seiner bisher verfolgten Vo- ^ ® den'Syrern in Aul I ™ u,,enlllß ' dle die Sy T bef ^ e ‘ 

let wird. litik der schrittweisen Friedens-1 . ““ “ . : digen koennte und ihnen das 

i suche zur Lösung des NahosU sicbt **** ** d,e . . von J^ ,sw "£ er Gefnehl verleiben wuerde, eine 
GEHEIMABKOMMEN | kün£likls und die- ^geschlagene informelle Kon-1 E^wcbDh zn er- 

M1T WASHINGTON? 1 , m ^ Jen,. J renÄ dl ^ We 8 e zu leiten - A" Izleleu. Gegenwaertig beschraen- 

Gerächte wollen nicht ver- se Politik de facto an den N»| sich «*.. Bemuehnngen. 
stummen, dass Syneti ein Ge--^ ^ gemischten Gefühlen ^ \. LO raC P l fgenmaechng bei denen WaMhdm e{oe ak ,ive 

-- 1 zur Kenntnis genommen. «nnebmen, aber niemand kann RoI|e s Mtm ledi üch auf V or- 

s . es aen Syrern verbieten. PLO-! v* 

Andererseits sieht man diese Var1ri .,. r 1:. 1 s-espraeche. Erst nachdem die 

Möglichkeit, die «incnciu Ä ,£* U„ nd °uclt' 1 a,l * ,n,,lne Ric ’" uns f “ ,Sel ' E, 
sie im September von Kissmger, ^ haette keioe MoesIichkeil 
in der UN-Vollversammlung 

erstmalig in einer Rede Erwäh¬ 
nung fand, als geringeres Uebel 


iluhcim bemüht sich um Überbrückung 
er Gegensaetze Jerusalem-Damaskus 


[gation zu kooptieren und auch ist - m der ein di p lomaüscher 

, ] Ausweg aus der verkrampften 

dagegen etwas einzuwenden. j Situation gefunden werden 

werden konkretere Ver- 


LHSBEQUEME 


kann. 


an. vorausgesetzt, dass es sich' 


tcralsekret&r Waküieim zwischen Syrien und Israel so-. sehe Vorschläge überbringen, 
i ans Israel nach Kai-" weit nberbrücken zu können, j Damaskus habe sich beschwert, 
tird heule wieder in dass sich em Weg zu Verfaand- 
mtt dem syrischen ) langen bieten wird, 
a Zusammentreffen.! Des weiteren sagte der UN- 
an - Abflug erklärte i Sekretär, er werde nach seinen 


er hoffe, in Damas- Gesprächen in Israel die Ant- 


dass keine weiteren Fortschrit¬ 
te bei* den bisherigen Verhand¬ 
lungen gemacht wurden, wes¬ 
halb er in den UNDOF-Strert- 
kraften keinen Vorteil sehe. Die 


Mehrangsdifferenzen ■ Worten an Damaskus auf svri-! Anwesenheit der UNDOF 


ga- 


Twaltimäsreform Rabins umstritten 


- Gestern bildete die nes .Arbeiteparteiführers. wie nävriert, oder seine Reform , . 

«e Verwaltungsreform Mosche Bar-Am gehen muss. scbacfazSge eher nnzuEinglichen ■ sra f * ashuigton werde in Zu- 
s Gesprächsthema in ■ Dass sich der Arbeitsminister Erna gonge a znzuschreiben seien.! 1111 r m 1 ^ r 211 grossen 
m hinter den Kulissen . 1 vor den Kopf geslossm fühlt. 


ALTERNATTVEN j Handlungen in Washington, 

informelle Konferenz! J«usa*e«*> rieht man diese'Moskau und dem UN-Hatipt- 
ramiere die Ruhe an den Gren- ! aller *"den Nahostkonflikt ver-> *•<>•«“* keineswegs als'quartier in die Wege geleitet. 

zen. Waldheim sprach sieb ent- Rekelten Staaten handeln soll--'^ D,e Alternativen sebei-1 «rtten. Jed «^«* “ ooch 
■■ . . .. . . . . ., nen. jedoch noch unbequemer, heute, oder morgen die fcnt- 

0156 k-* Li* fj ‘ Der ^ Einberuf nnB - tvJai1 glaubt naemlicb, dass die,schcidun» Syriens neber die 

M !^, ; * " Ko^ere^ ^S USA L Wcllocb^.iunrt bei.! \ d« UNDOF- 

beu beklagt worden sind. Israel der (.enter Konferenz, gemäss __ 

sei znr Verlängerung des der formellen Forderung der ^ 

UNDOF-Mandats um sechs Mo-i Sowjetunion and Syrien, sowie die Sowjetunion und S.nen 

nate bereit I auc b anderer arabischer Sfaa- 

, | iten, ist durch den Umstand ver- 

j stäjkt^da§5 j^loskau, Damaskus. 

und sogar' auch Kairo an der { 

aktiven Teilnahme der PLO an! 

einer solchen Genfer Konferenz 

bestehen. Israel hat wiederholt 

erklärt sich unter keinen Um-!_ 

ständen in Verhandlungen mit, ^tische Kriegsschiffe erhiel-i Sowjetische U-Boote ankern 


•■»TIMES-- 
KRITISIERT ISRAEL 

Die New York Times warnte 


Mandats zn erwarten, and es 
besteht kaum ein Zweifel, dass 
darauf bestuenden, die Ent-‘der «Vorschuss” au die Syrer in 
Schliessung 242 vom November ungefaehr der obbeschriebenen 
1967, Insofern dbzqaendern. als Muenzc erfolgen wird. 


LE T2rerM21fST U NDEN 


5S f 2 Prozent fner den Plan Rabins 
zur Umbildung: der Ministerien 

Eine Umfrage unter 500 Personen aus Tel Aviv, Jeru¬ 
salem, Haifa, Dan Bezirk und Beer Schewa ergab, dass 
sich 58,2 Prozent der Befragten für den Plan des Minister¬ 
präsidenten Jizchak Rubin zur Umbildung der Ministerien 
und zur Zusammenfassung der Behörden aussprechen. Die 
Umfrage wurde von JDacbaf" telefonisch voigenommen. 

„Unter gewissen Bedingungen” stimmen 134 Pro¬ 
zent der Umbildung zu. 13,8 Prozent wirf ersetzen sich dem 
Plan. 7,6 Prozent fanden es „schwer”, eine klare Antwort 
zu geben. Sieben Prozent wollten sch nicht äussem. 

Eine andere Frage, ob Israel militärisch oder politisch 
auf die Aktionen von T e noristen aus syrischem Gebiet 
reagieren soll, ergab, dass 50,2 Prozent für eine Reaktion 
Israels e Intreten. 

13,4 Prozent wünschen nur eine politische Gegenak¬ 
tion. 20,2 Prozent würden einen militärischen Gegenschlag 
vorzieheu. 8.2 Prozent sind gegen jedwede Reaktion, wäh¬ 
rend acht Prozent keine Antwort erteilten oder sich nicht 
entscheiden konnten. 


im Maurach-Kreise,. 
ich unter den Angehö- 
RNP. Bei den Letzte¬ 
in gewissen Kreisen 
in Erscheinung, wel- 
Minisierpracsidenten 
. ein machiaveUisches 
betreiben und einer 
i zu streben, von der er 
s sie der RNP unter 
raständen in dieser 
ich mbar isL Dieser 
emäss will Rabin die 
der Koalition „bin- 
uw fruchzeitigeWah- 
fen zn können. Der 
acsident. So sagen die 
ten dieser These, 

Wahlen in der abseh- 
:unft persönlich nnd 
seine Partei betriffi 
zn sch neiden, als an- 
’S, dem regulaeren 
n, oder kurz vorher, 
as Thema der Gebiets- 

in Judäa/Somalia die;_ 

vorzeitiger Wahlen Rabin ihn zum Kommum- 
Ceutend unbequemeren • taxionsminister degradieren will, 
a erfoiderlich machen Rücksicht auf die inner- 

paneüschen Bewertungen der 
' racb-Kreisen war man liaarach-Ministerien verständ- 
i-eibluert, dass Rabin Uch. Während jedoch Bar-Am 
FornroHenmg seiner 1 hauptsächlich einen persönli- 
e im Kabinett nicht eben Affront empfindet, glauben 
JktfonskoUegen in der einige seiner FraktionskoUegen 
ad In der Parteizentra- jn der Knesset, dass es seitens 
• zog. Rabin, sagen sei- des M misterpraridenten unve r- 
ch-Kriukcr, scheint ei-!antwortlich sei, das Arbeitsmi- 
ig za bekunden, den 1 nisierium. das immer ein 
akn KoaHtionsparmcr! Stützpfeiler der von Maarach 
r, also die Ma- j beherrschten Regierongshierar- 

- 0 . zu behandeln, lebie war. einem. „Aussenseiteri’ 

,tii dies auf Kosten ei- ; vom Schlage Schemtov zu über- 
i lassen und diesen Mapamführer 
' noch durch zusätzliche Befugnis¬ 
se im Rahmen eines erweiterten 
Ministeriums für nationalen 
Wohlstand zn be reichem. 

SCHACHZUG RABLNS- 
GEGES DEN LIKUD? 

Die Frage, die man sich so¬ 
wohl ln der RNP, als auch Im 
Maarach stellt, Ist. ob Rabin 
mutmasslich «md strategjsch ma- zu entscheiden. 


Ist er, wie einige seiner R^p.^n^/fen Umersiücz.mgen fe-l 

raels me bisher bereit sein. 


ten den Auftrag. Fischereikuuer 
auf der Fahrt nach Island zu 


in Häfen von Kuba. meldet 
..Aviation Weck". Sie sind mit 
Raketen aii*ge- 


Jer PLO ein lassen zu wollen 
und macht seine Teilnahme :m t Wl iailil 

; Das Blau knosiert sowohl die j der Genfer Konferenz davon ab-i ekorti e re n. um sie beim Fisch-i kernbeslückien 
.Innenpolitik wie auch die Nah-| hängig, dass nur die ureprüngli-| fan „ wr isländischen Angriffen \ rüstet. 

chen Gesprächspartner, alsoj^, schützen. Island fordert diel Deutsche Touristen aus West- 
Aegypten. Syrien und Jordanien.! 200 Meilengrenze, etwa 320 Kl-] deutschland wollten Religions¬ 
ais Teilnehmer zuzulassen seien.! ] 0irKier . • biieher in die Sowjetunion 


1 Ostpolitik Jerusalems und 
. schreibu Anstatt die Bevölke- 
| rung auf weitere Gebietsvcr- 
jzichte im Interesse einer Rege- 
1 lung vorzubereiten, unterstützt 
die Koalitionsregierung die 
Gründung neuer Siedlungen in 
den besetzten Gebieten. Anstatt! 
dem Libanon gegenüber vorsich¬ 
tig zu sein, kreuzen israelische 
Kampfflugzeuge über Beirut. 
Diese Handlungsweise erhöht 
nur die Spannung und trägt zu 
keiner Beruhigung bei. 

Das einflussreiche Blatt appel¬ 
liert an die Regierung Israels, 
einen Geist der Vor&öhnung ge¬ 
genüber den Arabern und den 
Palästinensern an den Tag zu 
legen. Gleichzeitig fordert die 
New York Times die demokra¬ 
tische Welt zum Boykott der 
Staaten auf, die Israel boykot¬ 
tieren. 


ab- I 


Uri Alpert, Sekretär des Tel 
Aviver Arbeiterrates, teilte mit, 
er wolle seine Amtstätigkeit 
fortsetzen, ohne Rücksicht da- 


WENDUNG IN DER 
NAHOSTPOLITIK 
WASHINGTONS 
Die sich am Horizont 
zeichnende Wendung in 

amerikanischen Nahostpolitik feti! . „ . .... . 

^ . . , , «„lieh zum Sekretär gewählt wurde, 

eng mit dem herannabenden Da- 1 __. AlfMm be^nnf 

in einem 


schmuggeln, berichtet das sowje¬ 
tische Blatt ..Sozialistische In¬ 
dustrie" Sieben Touristen aus 
Düsseldorf durften die Reise 


der : rauf, dass er im nächsten Jahr j durch die Sowjetunion fonset- 
1 in Pension gehen soll. „Auch als I zen. Nach ihrer Rückkehr sag- 


tum der Verlängerung des! 


UNDOF-Mandats am kommen-' 


war mein' After allen 
sagte der Sekretär 


[ den Sonntag und mit der ge* 1 


! Brief an Aharoo Harel. Direk¬ 
tor der Organisaiionsabteiiung 


wartfeen Nahostalssion Dr ;j(]er Hbsndrat der jhn ^ 

Waldheuns verbunden. hjrf |An||fg entheben will. Den Be- 
hat etndeong erklärt, den UN- !scfaluss AJpen zu 
Generalsekreur nicht als Ver- itrafen Jcr Zentm i ral mA die 
m.tüer anerkennen zu wollen. | Komrollabteilunc der Hlnadnn. 
sondern ihm bestenfalls euw Anj Die amerikanische Universität 
Briefträer- Rolle zuzugestehen. 1 
Syriens Forderung'um Einbe¬ 
rufung der Genfer Konferenz 


King Georgestr. 1 

LE BIAU1C” 

und sportiiebe 
VMEN-SCHUHE 
raapfindKche Füsse 
eingetroffen. 

VALE BIALIK”, 
feL 03 - 53735. 


Kritiker behaupten, darauf aus, 1 
den unbequemen. Koalitionspan-! 
ner vom klerikalen Lager aus j 
H.-Tn Wege zu räumen, mögli- I 
cfaerweise nin Um durch die Her-1 
becticbong der Liberalen Partei 
zu ersetzen und dadurch auch I 

nebenbei den Likud zu spalten?, 0j e Schumi-BewegUHg; rief Alle Betriebsräte sollten sich 

Oder hat er, wie einige seiner] a n e Betriebsräte im Lande anf.Iden Arbeitern aus Naharia an-jder russischen orthodxen Chri- 
Maarach-Kritiker glauben, sei-1 an den Arbeitern des IsLar schliessen und bei den Verhand-! sten, in Moskau vorstellig zu 
ne demokratischen Befugnisse j Unternehmens io Naharia" ein ■ Jungen um neue Taröverträge j werden, um die Verfolgung re- 
mnerhalb der .Vrbeitspartei nis-, Beispiel za nehmen und für die | auf die Streikwaffe verzichten, I lipöser Christen in der UdSSR 
senil ich oder achtlos — ver_ ■ Dauer eines Jahres auf die | gleichzeitig jedoch darauf beste-! einzus teilen. Die Forderung 


Schinu fordert Verzieht 
auf die Streikwaffe 


hi Beirut hat in Jordanien Füh¬ 
ler ausgegestreciL um die Uni- 
, versiiät nach Amman zu transfe- 
mit TeBnahnie der PLO Ist füT'- ereIL 21ahlreiche internationale 

muuuiniuimuuinnnnnjuuuinimnimnnni G rem ' en übersiedcln nach Am- 

iman. Die AVJrtschaftslage in 
{Jordanien hat eine derartige 
Besserung erfahren, dass jorda- 
nischeStudenten es vorzogen, an¬ 
statt des Studiums gutbezahlte 
.'Jobs vorzuziehen. 

In Nairobi forderten Vertreter 


sehentlich überwertet? Jeden¬ 
falls scheint sich keine unmittel¬ 
bare Lösung der niebt aufgehend 
wollenden Rechnung abzuzeieb- 
nen, und die einzige fragmati¬ 
sche Losung dürfte sein, den 
Reform b es cWuss . auf rein 
grundsätzliche Fundamente zu 
basieren, um erst nachher die 
persönliche Besetzung des 
sjnikmreUen Rahmen in müh¬ 
seligen Verhandlungen, vorerst 
innerhalb der betroffenen Par¬ 
teien und dann zwischen ihnen 


Streikwaffe bei Auseioandeiset- hen, dass die Zahl der Kabi-t wurde auf der 5. Oekumeni- 


ten sie: Wir haben den Ein¬ 
druck. da« die Russen keine 
Religionsbücher wollen. 

König Hussein wird diese 
Woche zu einem Privatbesach 
in London einireffen. Er wird 
mit dem britischen Aussenmini- 
ster konferieren. Vorher trifft 
Hussein mit UN-SckretUr Wald¬ 
heim zusammen. Aussenminister 
Callagban «eilt derzeit in Ku- 
waiL 

290.000 Joden haben in Ame¬ 
rika eme Petition an Sisco ent¬ 
sandt. in der sie sofortige Hilfe 
für 4.500 Juden io Syrien for¬ 
dern. 


Zungen und Aiheiteköoflxkten zu; neusminister gekürzt, aber auch 


verzichten. 

Die Sectainni-Bewegung erblickt 
a der Initiative der Istar-Ar- 


die Budgets der öffeollicbeD In¬ 
stitutionen. sowie der Haushalt 
niedriger geholter, wird. Die 


beiter und anderer Betriebsräte,! Histadrut wird zur Wahrneh- 
die sieb ihnen anschliessen, ein! nnmg der Interessen aller Ar- 
Zeichen der Reife und des Ver-! beiter, die anf Streiks verzichten, 
ständnisses für die schwierigen | aufgerufen, damit der gute 
Probleme der Wirtschaftslage. I Wille (fieser Arbeiter nicht miss- 
Die Bewegung stellt dieser Ent- j braucht wird. Von den Arbehge- 
wicklung die Haltung verschie-j bern fordert die Schinui-Bewe- 
dener Parteidn. die um Sessel |gnng grössere Investitionen und 
im Kabinett kämpfen, gegenü- j die Verbesserung der Arbeitsbc- 
her. jdingtingen in den Betrieben. 


DAS WETTER 

Bewölkt. Niederschläge, höhe¬ 
re Luftfeuchtigkeit, vereinzelte 
Gewitter. 

Temperatur tu: Jerusalem II 
— 16: Tel Aviv und Totes 
Meer 13 — 20; Haifa, Lod, Ti- 
berias. Emek Jesrcel 14 — 19; 
Hermen 3 — 18: Golan-Höhen 
9 — 13: Galil 8 — 12: Hule 
9 — 17: Beer Schewa 12 — 22; 


scheu-Konferenz erhoben, 

Anatolr Aie&androw, sowjeti¬ 
scher 72 jähriger Kernphysiker,i Ejlat IS — 25 Grad, 
ist zum Präsidenten der sowjeti- [» 
sehen Akademie der Wissen- j 
schäften gewählt worden. ! 

Drei .von vier Abgeordneten ‘ 
des CSSR-Pnrlaments. die sich; 
im Oktober 1968 gegen den! 

Einmarsch sowjetischer Truppen] 
aussprachen, sandten an das} 

Parlament ein Schreiben, in dem j 
l sie den Abzug der Sowjets ausi 
, der CSSR verlangen. 


ia*-3*3S'bn 
TEL-AViV-JAFO 
P.P. — D'PltP 
139 























aus 




Iaht gibt Forderungen der 
städtischen Beamten nach 


WOCHEN RATS EBER 

26. NOVEMBER — 1 DSZEMBER^IW! 


I Die Stadtverwaltung von Tel gern gedroht baue, wenn eine dcmJanuar-Gehalt erfolgen kann. 

: Aviv wird den Beamten, die solche Zulage gewährt wird. Auf, Am kommenden Freirag begibt 

WENIG CHANCEN spricht. Dennoch würde eine sol- körperliche Arbeit lehrten, eine der anderen Seile harten sieb sich nämlich der Bürgermeister 

FCR WALDHEIM i ehe Verhandlungsbereitschaft die Zulage von zehn Prozent zah- aber die etwa 500 Beamten, die auf seine vierwöchige Reise in 

Nachdem Syrien ganz offen- 1 Situation Israels wesentlich er- len. Daraufhin wurde der für körperliche Arbeit leisten, be- die USA, sodass er erst nach 

sichtlich den Terroristen die leichiem. denn sogar die israel- den 3. Dezember angekömtigte rehs an den Arbeiterausschuss seiner Rückkehr erneute. Ver- 

Durchführung von Mordan- freundlichen Staaten der Welt Streik abgesagt. von Tel Aviv—Jaffa gewandt, haodl tragen mit dem Innenmini- 

bchlägen im Golan ermöglicht., fordern einen Versuch dieser. Bürgermeister Scblomo La- der in Anbetracht dieses offen- stcrium anfnehmen kann, 
besitzt eine Verlängerung des Art. hat schloss sich dem Gmachten sichtlichen Vertragsbruchs einen g . .. «-«^- 1 ,^ 

UNDOF-Mandats für Israel nur. WENIG INTERESSE seines Jnstizberaters. Rechlsan- Arbeitskonflikt bestätigte, der in oj-j-p—n,.:-*— % „_- h j__ 

wenig Wert, erklärt Haarez. AN ISRAELS SCHICKSAL walt Mordechai Wirscbubsky. einem Streik vom 3. Dezember jp^Sa«r en ch 

Hinzu kommt, dass Syrien im I Recht enttäuschend, aber ge- der auf bestehende Abkommen an zum Ausdruck kommen soll- \y WM ,ft,[ aTtg ^ arte _ jj e 

günstigsten Falte lediglich einer, wi« nicht unerwartet sind für verwiesen hatte, damit an. stell- te. Nunmehr wurde dieser Streik heklaeL dass aol- 

ganz kurzfristigen Mandatsver-, Jediot Achronot die Schlussfol- te sich aber zugleich in Gegen- abgesagt. ' ; chfi Privatdetektive Orr« Anwe^ 

liingerung ziialimmen will und; gerungen von MdK Jizchak Ben satz zn einer ausdrücklichen An- Die Zulage von zehn Prozent ^ ^jbdtsort nachprü- 

damit deutlich genug die Ab-.Aharon nach seiner Rückkehr Weisung des Generaldirektors soll sogar rückwirkend vom 1. ^ sollen Nunmehr sollen be¬ 
sieht eines neues Krieges mit aus den USA: Israels Schicksal im Innenministerium, Cbaim April dieses Jahres au gezahlt ’KonuoUsfrejfcn fcst- 

lsrael zum Ausdruck bringt. ; ist für die Amerikaner nicht Kubersfcy. Es wnrde bekannt, werden. Lahat musste allerdings s}eUeJL Beamte und aus 

' mehr das wichtigste Anliegen, dass Kubersky mit einer Sper- den Beamten mitteilen. dass die. wc i dien Gr ünden diese Beam- 
Syrien sieht im ständigen Ner-j Jetzt er«eist sich mit aller Deut- rung von Zahlungsüberweisung Auszahlung erst z u sa mm en mh • tM ^ j|j reo Büros anwe- 

venkrieg um die fortlaufende lichkeil. dass es ein grosser --- — send sind. Nur wenn diesen 

.Mandaisverlängenms einen w-.ll- Mange! war, die Kräfte des ame- * * ^ .. «. ■ « .. Kontrollstreifen eine Nachprü- 

kommenen Anlass zu neuen Er- rikan,sehen Judentums nicht. Gdl 11 dSafrUrteil lieber &d6 RßCht ■ fung nicht gelingt, sollen andere 

Pressungen, stellt Maanw fest, mehr in den Mittelpunkt des! - Q eingeschaltet werden, 

Israel sollte daher jetzt deutlich Ringens um die Unterstützung; 2|| polizeilichen Verhaftung i aber auch in diesem Falle zu- 

genug erklären, dass es keines- Israels zn stellen. "V pwn«iiH.iwi« S J näci * c der Kontrolleur der 

weg» «D i«, als würde Syrien ^ Nur in ganz wenigen Fällen wenn ein Polizist Zeuge einer] Stadtverwaltung, der aber nach 

mit der Zustimmung einen Ver- DIE JTiDE^S i D ksun die Polizei Verhaftungen Tai wurde, die in seinem Beisein I Absprache mit dem Vertreter 

zieht leisten, der durch Zuge-, DlEECHTEi ohne ausdrücklichen Haftbefehl oder zumindest kurz vor seinem. der Beatmen auch Detektive mit 

srändnisse entschädigt werden FLÜCHTLINGE vornehmen, stellte das Oberste Erscheinen ausgeführt wurde] weiteren Nachforschungen be- 

müsste. Nur Syrien profitiert Erst recht spat tarn Israel Ger j C jH in einer Grundsätzen!- und mit mindestens sechs Mo- auftragen kann. JDen Kontroll- 

von einer Mandateverlängerung, anf die Idee.. der Welt zu sa- sebeidung fest naten Gefängnis bestraft wird, streifen gehören vier Mitglieder 

das ist die Wahrheit. gen. «r wirklich die Flucht- . .. m -, u , n derer, Leimm, Schmuei Le- 


| Kontrollstreifen eine Nacbprü- 
| fung nicht gelingt, sollen andere 
J Organe eingeschaltet werden. 


genug erklären, dass es keines- Israels zu stellen, 
weg» so ist. als würde Syrien 
mit der Zustimmung einen Ver- DIE JUDEN SIND 
zieht leisten, der durch Zuge-; DIE ECHTEN 

srändnisse entschädigt werden FLÜCHTLINGE 

müsste. Nur Syrien profitiert Erst recht spä 


von einer Manoawvertangerung. am me iace. uer wc„ zu sa- sCeidung fest naten Gefängnis bestraft wird, streifen gehören vier Mitglieder 

das 'St dte Wahrheit. gen. wer wirklich die Flucht- In diesem Falle erfolgte die Ent- an, deren Leitung Schmuei Le- 

Fur Israel ist Waidheim kein finge im Nahen Osten sind. Veranlassung zu dieser Ver- rah abcr ^ acht T yj, d tiera Beamten der Erae- 
Vermittier im Nahost-Konflikt. schreibt die Jerusalem Post Die handlung gab der Verdacht ei- vor ™ Festnabme von Dega ^ hungsabteilung. übertragen wnr- 
betonr Omer. Mehr und mehr Weltorgamsat.on der Juden Hus ner KindesentFübrung in Tibe- A[W , {esem brnn£je wSre cin | de. der hierfür Budgetmittel von 
wird deutlich, dass er von den arabischen Ländern, die jetzt rias. Peter Forai wurde bereits HafthefeW ^ Zweck der nmd 200.000 rL zur Verfügung 
Syrern nur nach Israel gesandt in Paris tagt, sollte daher den verurteilt, den zweijährigen Nir ZeUpeTlvemehrolII1 , erforderlich hat. Nach B^hliessung dieser 
wurde, um festzustellen. welche Nachweis darüber führen, was seiner Mutter zurückzugeben. * Wemj dn Haftbefehl Regelung erklärten sich die Be- 
Gegenieistungeu herausgepresst den Juden gestohlen wurde und Pakad Jigal Ankori von der Po- J. cht v ^ r]ieaU stehen der Poli » amten bereit, wiederum an den 
werden können. auch ersetzt werden müsste. Dies lizeistation in Ramat Gau war Mj . nQr ^ MögUchkeiten of . ! Sitzungen des städtischen Diszi- 

Auf der anderen Seite gibt wäre ein Weg. der standtgen davon überzeugt, dass Jizchak fen . Beantra eincs w)chen plinargerichts leilzunehmen. ’■ 
HamofEa zu bedenken, dass sich Bemitietdung der Palästinenser Degani bei dieser Entführung Haftbefehl« hei rericht unter 
Waldhrim in einer Khi-bedBi- Einhalt zu gebieten. i “” d W0, ! M Angabe der Beweismittel, Vor- T 

ernswerten Situation befindet. \ ihn deshalb verhören. Er sandte . VeerdächHcen zur I ZM ¥1 flM/l P 

Er muss eine völlig bedeutungs- KAM PF UM ECHTE * zunächst eia telegrafisches Ver- ! ,, f • . . Fntsm JLtCllJxI. ff JX 

loe gewordene Organisation ver- REFORM-MASSNAHMEN ! haftnngsansochen an die M-! . St.™ düT 


Gebnrtstas 22J.1. —20.12^ Alles strebt emem H3be-;,.^ ’ 
punkt zu,' den Sie nicht erreichen wollen. Lassen Sie rieh 
nicht überwältigen. Bleiben Sie ruhig imd. überiegL 

Geburtstag 2102^-20.1.: In ;<dieser Wodbe finden Sie 1 __ 
Ihre innere Ruhe. Der Mensd^ der sw Ihnen gibt ist inj-r;' " 
geeigneten Augenblick da. wenn Sie sich i^htig um- r • 
iciauen. jZÖgern Sie nicht, im festzuhalten. Er ist sehet -- 
und will 4er Entscheidung answeichen. Aba: er steht Dmer . 
zur Verfügung» wenn Sie 5m festhalten! . 

Geburtstag 21.1^-19-2.: Keine Entscbridungen in dt» -- 
sem Augenblick! Lassen Sie alles laufen, wie « fet. ‘ ' 

Geburtstag 300-—;20Das ist eine goto Woche fü: ■- 
Sie. Lassen Sie sich nicht durch' falsche Ratschläge beetn ■- 
flussen, gerade jetzt keine Entscheidungen zu fällen! , 
Geburtstag Z \&—20 A: Die Lage ist nicht gut Sv 
sollten jetzt sehr.vorsichtig sein. Lassen Sie ach.treibet -• • 
und warten Sie Ihre Zeit ab. .. ^ 

Geburtstag 21^4^-2L5- letzt ist die Zeit gekommen _ 
Beschlüsse zu fassen. Alles, was Sie unternehmen, um nich ... 
aktiv zu werden, ist falsch. Gerade jetzt ist die Epoche, iT * 
der Sie aktiv werden können. _ 

Geburtstag 2L5-—-22.6-' Eine gewisse Zurückhaltun : ; •• 
bei allen Aqgelegcrüieiten im Berufsleben kann für Sie nn - * 
von Vorteil sein Dennoch ’ sollten Sie nicht meinen, jetz .... 
gäbe es keine Entscheidungen. Ohne Feigheit und ohn, . 
Offensive kanri vieles erledigt wurden. ...^ 

Geburtsfc« 23.6^—22.7^ Dies, ist die Woche der Em 
Scheidungen! Jetzt geht es tun Ihn: Zu k unft . Lassen Si 
sich nicht von kleinlichen Erwägungen leiten. Jetzt en:_ 
soheidet sich Hir znkünftiger Weg! - 

Geburtstag 23.7 j- 22.IL: Diese Zeit ist. für Sie mci , r .. 

. günstig Jetzt sollten Sie nicht.versuchen, rieh in MÖgfcci . 
keiten für die Zukunft zu versuchen. ’ '^ . . 

Geburtstag 23-8w—21.9j,Halten Sit sich zurück. Lasse . 

Sie sich nicht von guten Freunden dazu bringen, Beadil&ar ^ 

•; zu fassen, die letzten Endes nur Schwierigkeiten herbe' . . 

führen können. ■ 

Geburtstag 22.9^—20.10^ Bleiben Sir bei Ihrer Roi J J “ 
tine und versuchen Sie zur.Zeit nicht, Entscheidungen bet ' 
beizuführen/'Für romantische Fragen haben Sie eine aifi" 

• gezeichnete Epoche."’ 

Geburtstag 21.10d-2l.il.: Jetzt können Sie Ihre En 1: 
Scheidungen treffen. Nur in dieser Woche kamt alkS b< 
schlossen werdeeu was Sie seit ^raumer Zeit erwartet h* _ 
ben. Zögern Sie nidht! .. ... * 2 « L* 
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treten, die sich ganz in den Auf keinen 


dürfen zei von Tifaerias und dann an 


; düng eines Polizisten, der le¬ 
diglich die Vollmacht besitzt, 
. einen aimagewilligen Zeugen 


Dienst wo Mörderbanden ge- Grundnahrungsrnitiel, wie Milch,'die von Jerusalem, die schifess- “(*]*]■“ C 11 CT 1 ATill 14 ^ 1 *t C!ATT)ATI VhT)T*AAf)Al® - « 

*«11« I- - «w» «uf fcciner- Bro.. Skr. Käs« und Spei.e»i. : lieh Dngani Insinuhn,. BW-rÄfTÄ ÖUftüüllUIUl l aClUCll üUIClliCr 

lei Erfolg im Nahost-Kouflikt teurer werden, fordert AI Ha-'legte der Verhaftete Beschwer- JL .. ,. t , .. -• . i. • . 

hofftn tann. mfeclmnr. Es wäre dahn- «nn de beim Olwnteci Cnrinta rin. _ • v ■ - -- . iBtf* ~ “ TZ.* 

Die dinzis Amwon Kürjung der Subventionen noch- da» and. seine HaftenllaasnBg '“CHm.V^Atr UNTER ^ ta GrtlSl-Beir»!,^ dSn^ll« trat.AbtaSwM^de^Bofeer-maÄ^^Den»,^- .. ..T* Vs “ 

auf die Erpressungsvenuche Sy- rnals au uberdenteu, denn d.e verfugte. Zügle,ch beanmgte BESTECHUNGSVERDACHT ; ^ ^ , oBmS aenÄtelt als ViaegenenddirektordesLandTüb« erklärte Generaldirt.. - 

rtens ,n d,e Gründung neuer Ftrio bterron wäre Tweifellos. Degno, dass setne Venrehnrung Dem Amlsgendrr Tel Aviv bMdJoa Ungw«. wirtsebafismWslenums auch'Reubeni Ejland. er.tabe CT .. ' ” * ' ’ 

Siedlungen ,m Golau Hazofe das d,e Händler noch mehr mehl durch Pakad Ankon er- w-uMe eine Srnfaraetge gegen KtaftmanbtMimi gfe Sujp.n- den GeDSgel-Beirat fiberwaoht,j gewusst, dass Drucker JQ " • u . ■•-. ! Svn-.-g 

Verbinder mit dieser Forderung verdienen und noch mehr Geld folgen soll. den 46 jährigen htemk U^ «ta.'^ .snUM «« d« * B»b- 6 ^ UM« <l> - — •*- 

die Feslsreilirag. dass der Golan ,n smheren Eapitaianiagen auf- Dre Ohemdrrer Landau. Ka-, Davtd Aehnov aus Cvarajun DnKtar . nisse dieser Ennittlunngen eine im Geflügel-Beiral m vön; ' i7: 

ein umrenubarer Teil Israels i«. speichern können hau und Schamgar verwiesen eingereichl • „ Sospendiernng bis znr KErung zahllem Arheilsveiiälmis . i.~ ■ ■» 

Dagegen sicht Dawar unter Das Ansehen des Mmisterprä- bei dieser (jelcgenneii in einerDer Rechtsanwalt, der für das Drucker ist (in jeweils voll - , 50mi ^ ^ ^ 

Berufung auf die Worte von sidenten würde nach der Über-.56 Seiten umfassenden Urteils-' D^tektivbüro „Argn s” In Tel bezaJüteniAusreUuagsverhSJtiiislJ * 

MdK 'Jizchak Navon eine Lö- zeugung von Scbearim gewiss begründung auf lediglich acht: Aviv arbeitete, soll eine Beste- sowohl Sprecher dieses Ministe- V«i» finlflfl llrip nn rn mulntni trhnmrk 

sung: Israel moss zum Palästi- steigen, wenn er seine Reorga- Tatumslände. die eine Festnah- chungssumrae von 5.000 EL an- rimns wie auch Sprecher und fOIl uOlQa' Mdr goSpüflOClGi 9CI1RIU6Ki. * 

nenscr-Problem Stellung neh- j »ationspläne durebsem. Die me erlauben. Als völlig zwei- genommen haben. Einer Frau. Publikationschef des Geflügel- _ M '*'* ** 

men. Die grosse Frage ist frei- Öffentlichkeit fordert nun ein- felsfreier Grund gilt hierbei. dj e be, der Arbeit in einer Ge- Beirau. Noch ist unklar, was - WIIKIB 06Tf6HTllCll' VWSlWgBn ; ;iu . , ' 5< c ^ »m*« 

lieh, wo ein solcher Gesprächs- mal. dass Funktionärs wesen und flügelschläcbterei in Jerusalem I die erwähnten Ermittlungen er- ..... ~' ' ' 1 ’ v»*,»- 

partner zu finden ist. der den Verschwendungssucht im Ver-! deinen Unfall erlirten hatte, der! geben haben, die den Geflügel- Zum Spitzenpreis von 16.000 EL, 3.500 EL erworben, soll __ 

drei Forderungen Navons ent- 1 waliungswesen ein Ende finden.; UNGARN VERRIET ! zu einer Invalidität von 36% | Beirat auch veranlasst en, seinen vrarde eine Halskette ersteigert, j Golda Meir zarückgegebeu ^ - - i .• ijm 

SEINE JUDEN i führte, hat der Rechtsanwalt [ Wirtschaftsberater Beuzäon die Golda Men-Im Jom K^pur-1 den. Eine goldrae s P ao * e ' ■ ra Atw ’ 

, . , ^ J ... Mit EnirüsTunc veruneilie dieinach der Anklageschrift zugesi- Deutsch zu entlassen. Drucker ^^*8 zngunsten des Soldaten- drei weitere. Schmuckstücke.^^' rT A- • - . , - • t 

ln uefer Trauer geben wir den Tod unserer liebsten H itachdut Olej Hongaria die eben, dass sie ansteUe der ihr j selbst kam schon seit einigen. er**» gespendet hatte. ..Überraschungs - Umschla gj ^ 

D l RI P I A MRRIfflWIT? Zus timm ung Ungarns zur Ver- zustehenden 50.000 IL eine Eni- Tagen nicht m sein Büro, wäh-‘ die der Maler und Rechtaai--' . 

I N C I A In A RH U WITZ lernte des Zionismus Dieses : s=hädi8Ung bb zu 80.000 IL er- rend Deutech veraichem. dass’ B«> diesem Schmuckstück Simcha N urenberg für 2.5C* ^ :- Vl •„ ... ' 

geh. NEGER ^ Theodor Heral' nah« werde, wenn sie ihm die- er sich keiner Schuld bewusst ist handelt es sich um eine koral- erwarb, sollen aber ein Ges -s * ****** 

iSucawa — Ramat Gan) slammt, hätte allen Grund ge-. M Summe zahle. Dies geschah und sich daher sofort nach Be- lenbesetzte »überarbeit im je- für dessen Tochter werden.'a,^: , 

bekannt habt sich der schweren Opfer: VOr Zeugen und mit Wissen der kannt\verden seiner Entlassung menmsehen Stil mit emer Kcrtejdem Schnmckstnck von C '■ ne • rrt!«-!KOUflTt' 

Die Beerdigung hat bereite stangefuoden. des ungarischen Judentums in Hydrat wandte, die^ im DamaOMerfffl. dessen No-j Meir war «ne Urkunde «cfct auv .. Ä - 

_ DIE TRAUERNDE FAMILIE der Zei ? ^ Nazi Verfolgung zu -» JU -^-^-^ochstens^l.000.fr^ereo Mtmsteipräiudenth t ^ 

8 jnjuuinmr- - jj_ geschätzt wird. Der Enver-1 gefügt in der es hiess: *. . .. . 
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Von Golda Meir gespendeter Schmuck 
wurde oeffentlich versteigert 


parmer zu finden ist, der den Verschwendungssucht im Ver- 
drei Forderungen Navons ent- 1 waliungswesen ein Ende finden. 

In tiefer Trauer geben wir den Tod unserer liebsten 

DINCIA MARKOWITZ 

geh. NEGER 
(Sucawa — Ramat Gan) 

bekannt 

Die Beerdigung hat bereite stangefuoden. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 
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der Zeit dar Nazi Verfolgung zu 


Die GRABSTEJNLEGUNG für 

Dr. Meier Teich s.A. 

Mitbegründer der Poalei-Zdon m der Bukowina. 

Gew. zionistischer Führer in Rumänien. 
Rechtsanwalt u. langjähriger Chef-Redaltteur der Stimme**, 

findet am Donnerstag, den 27.11.1975 auf dem Friedhof 
in Kirjar ScbauL T-a. statt. 

Treffpunkt am Eingangstor um 2.45 Uhr nachm. 

Die FAMILIE und FREUNDE 


Zum ersten Jahrestag nach dem Ableben unseres 


MAX (Mosche) SCHILDER Vi 

(fr. Czermwitzl 

findet die ASKARA morgen, Donnerslüg. 27.11.1975, 
v^ürn 170- auf dem Friedhof in Cholon statt. 

Freunde und Bekannte treffen sich am Friedhof&tor, um 
15.31) Uhr. 

GATTIN. SÖHN. SCHWIEGERTOCHTER 
und die .Familie 


LOHNBUCHHALTER 

„KEINE POLITISCHEN mit langjähriger Erfahrung (Pensionär) 

GEFANGENEN IN CHILE" 

„ln Chile gibt es znr Zeit ; FCR HALBTAGSARBEIT GESUCHT, 

keinerlei politische Häftlinge”, Ausführliche handsduiftliche Offerten 

behauptete gestern der Präsident unter Chiffre Nr. 435 POB 911 Tel-Aviv. 

der chilenischen Militärjunta.; 

General Augusto Pinochet. Pi- j 

nochei erklärte auch bei einer, 

Pressekonferenz in Madrid, ■ 

dass nur 500 Personen gezwun- , , 

gen worden seien, ihren frühe- Mittwoch, nachts bis 23 Uhr.[ Knpat ChoBm ^VfaccabP"! 
ren Wohnsitz zu verlassen. ; Dizengoff 174. Tel 2223S6. jAeraedien« im ganzen Laad} 

-- Ramat Gan und Umgebung: j beim MDA. ; 

Bialik 50. ! Knpat ChoBm „AstaF: Tel-' 

Boel Brak: Rabl» AJoba 110.-Aviv, Tel. 101, Guscb Dan, Tel.! 
i Petach Tifcwa: Stamper 24. ;7811U; Bat Jam. Tel 885555,! 

• Herztia und Umgebung: Kfari Cholon: Telefon 843133; Haifa:I 


FCR HALBTAGSARBEIT GESUCHT. 

Ausfuhr)k&e handschriftliche Offerten 
unter Chiffre Nr. 435 POB 911 Tel-Aviv. 


AEBZTEDIEIffST- 


. her ist "• Jchada Äfostom'ßch. (freue mich über unsere ger-!?• 
Vorsitzender des Verbandes derjsame Spende zugunsten der*^"*'"’ : * 
Flüchtlinge aus 'Argentinien. j hal-Soldatcn." 

Die goldene Uhr von Golda ; Zusammen mit anderen : _ * 

i Meir erzielte einen Erlös von den an-den „Vaad lemaan.,'-'’" 
j 7.500 IL und wird mm -unver- chajal", die zur öffentl. - .. 
käufliches, Ausstellungsobjekt im Versteigerung kamen, wnrd ^ l 1 .--. 
i Schaufenster . des Juweliers Gesamterlös von rund r 

| Chaim Rosen sein. Eine go.lde-jlL erzielt. Hierfür soü nm'; . ,] 
j ne, mit einem Edelstein besetzte j KJubheim für die Soldater.. / 
Kclt« wurde vom Juwelier Pes-; Ingenieurtruppen gebaut ] 

! sach Berman zum Preise von! den. ■ > . 




ren Wohnsitz zu verlassen. 


ANZEIGEN 


• Saba. Weizmaon JJ9. ; Telefon 254530. 

Netania: Wextmaon 13. Teil Kupat ChoUrn Meriusl: Tcl- ; 
Wammmmam—mm—mm* , 22985. . Aviv-Jaffo, MDA, Mazestr. 13, | 

• Jebosrima kauft Möbel. Haus- ] Bad Jane Balibar 9. [TeL 202, von 8 Uhr abends bnij 

haltsauftäsungen. Nachlässe, Bü- : Cholon: Wie Bat Jam. 7 Uhr moigcns, Dr. Watts AJ-lj 

j eher, Frigidaire, 831494: abends; i Beer Scbewa: KJLL. Str. 108■ lenbystr. 50, Telefon 53888 (nur"! 

889608. . Haifa bk 21.00 Uhn ! tagsöberj; Dr. Mare Dona. Ha-; 

• Marcel kauft Antiquitäten, i HerZl 87, TeL 663211. chaschmonaim 4. Tel. 24822S. 

Nachlässe, etc. TeL 833245li Nach 21.60 Uhr. MDA, Tde- R*mal Gan, Gtwstajlm und! 
Abends: 8S024S. ) fon 512233, Kfrjat Sieser. ! Boej Brak: MDA, Hagügalstr.: 

• Philipp Hakone kauft Mö*, j 42, Td.'TBl 111 von 8 Uhr abds,.. 

bei, Antiquitäten. Frigidaire, j AERZTENACHTDIENST i bis 7 Uhr früh. Dr. Komloschj 
Nachlässe. — Telefon 834938.! Dr- Har Ewa. Epstein 5, Te* (Kinder), Wcfemaniuar- 33, <H-1 

I abends 880711. : lefon 443281. watajhn, TeL 721621; HenäfcJ 

• ,jSegaT kauft antike Möbel, Magen David Adom: Aeczte- Neve AmaL Ramat Haschartm,! 

1 Kühlschränke, Televiskmsap-; Nachtdienst T-A: TeL 292222; MitteOung im Snif Chedera,r 
parat:, Haushaltsauflösungen.; oder 101 von 8 Uhr abends Ms MDA» Telefon 2333 von 8 Uhr,} 
' Teil 832267, abends Tel. 862836. 7 Uhr morgen» abends bis 7 Uhr morgens. I 
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RAFAEL FRÜEHBECK DE BORGOS ^ 
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Tage s-Magazin 

Ploetzlich „Hebt” Ankara Israel 

CJEP) — Die' Aktien Israels in der Türkei sind plötz- 
ieh gestiegen, weil Israel Im Rahmen der UN sich in der 
'ypernfrage der Stimme enthalten und nicht für eine pro- 
riech’sche Resolution gestimmt hat. Törkiscbe Minl- 
terialVertreter und Diplomaten drückten ihre Befriedigung 
arüber aus and deuteten an. dass die Türkei sieb für das 
'erhalten Israels „dankbar" erweisen werde. 

Im übrigen war die Stimmenthaltung direkt zvrangs- 
,-eise geg- hen. Sowohl Türken als auch Griechen stimmen 
ei allen Gelegenheiten für die. arabischen Resolutionen, 
»er Präsident der griechisch-zyprischen Regierung. Erribf- 
:hof Makarios, empfängt zwar freundlich unseren Bot- 
■iiafter. umarmt jedoch eine Stunde später Arafat und ver- 
rlellt die israelische „Aggression und Expansion". 

Wenn sich die so eingestellten griechischen Zyprer. 

:e Griechen nred die Türken untereinander streiten_was 

leibt Israel dann anderes als Stimmenthaltung übrig? 

intfzicjüsmus-Resohition ab Bumerang 

(AÜ.) — Die antizionistisebe Resolution der UN hat 
ch. zweifellos m der freien Welt als Bumerang erwiesen, 
as ergibt sich ans den Presseveröffentiich ungen zngun- 
en Israels. So hat zJS. „Die Zeit" in ihrer Nummer vom 
1 . November eine- ganze Sehe dem Problem gewidmet, 
ft der Oberschrift: „Zionismus: die rettende Idee des 
aates -Israel... wurde mit einem Weltübel glekrhgesetzt: 
a^tismus.” ..Hitlers Schatten über Jerusalem?** fragt 
ietricb Strothmann, und analysien sehr fair die wahre 
age-der Araber hi. Israel. Angesichts der Behandlung der 
19.000 Araber im Jndenstaat kommt er zu dem Schluss: 
Rassismus siebt anders aus**. Und Aussenminfster Gro- 
yko. der jetzt „die Erklärung der UN als einen Fort- 
hritt feierte", wird daran erinnert, was er 1947 vor 
-mselhen Forum erklärte: „Es -wäre ungerecht, das Recht 
*s jüdischen Volkes auf Verwirklichong seiner Ziele nicht 
i berücksichtigen oder anznfechten." Ein zweiter Artikel 
in Karl-Heinz Jaussen in derselben Wochenschrift betitelt 
ü „ Doppelte Moral der Mensche arechtier” und warnt: 
UN steben der Rassendiskriminiening hilflos gegen- 

w." 

Was Chaim Herzog: sagte 

fAS.) — Die gleiche Souderselte der ..ZeitT zitiert 
. ich in einem Rahmen „Ans der Rede des UN-CHefde- 
glerfen Chaim Herzog", unter dem Titel: ,J)It Antwort 
s Israeli". Hier heisst es: „Früher einmal zählten die 
den zu den bedeutendsten Gemeinschaften in den MH» 
iosl-Staaten — als Repräsentanten der Geisteswelt, des 
andeb, der medizinischen Wissenschaften. Wo sind sie 

„Sie wagen es hier, von Rassismus zu sprechen. Ich 
»er fanrn. voller-Stolz, auf die arabischen Minister ver-_ 
liM, die meiner Regierung dienten, auf den arabischen - 
zepräsidenten unseres Parlaments, auf die Vielzahl ara- 
aüer Offiziere and Mannschaften, die hei unseren Grenz- 
ippen und in unserer Polizei Dienst tun. wo sie häufig 
fischen Einheiten ungehören. auf die himderttausende 
-aber, die Jahr für Jahr von überall her in unsere Stid- 
strömen. auf die vielen tausend .Araber, die sich von 
seren Aerzlen kurieren lassen. Dazu kommt noch, dass 
Ml l <ll ». «—H ftfach in Israel eine offizielle Sprache ist, dass ein Ara- 
r in Israel int öffentlichen Dienst steht, wie es umgekehrt 
i • 1 :: I i k ^möglich ist. dass ein Jude diese Chance in einem arabi- 
hen Land erhält: Ist das alles Rassismns? Nein! Das ist 
* amsijuK." ■ 

„ni, Zeit” kommt ausserdem im Leitartikel unter dem 
tel Scherbenhaufen im Glaspalast” zn dem Schloss, 
ss man die UN *war trotz der „schockierenden Enlwick- 
. iigen” nicht anflösen und auch nicht aus ihr austreten 
. U. Doch müsse konstruktive Opposition gemacht und ein 
ugengewicht der freien Welt geschaffen werden. 

Der arabische Professor konnte 
nicht ausweicben 

(JEP) Aus den ISA zurückgekehrt berichtete Prof, 
ordechai Abir von der Hebräischen Universal über tjtoe 
leressante Debatte vor einem ameritem^h-akadem^en 
mchass über den Nahostkonflikt und d.e Palnstimifn« - 
Für Israel w*r er selbst dort aufge treten. für d.e Pa- 
stinenser erschienen drei Akademiker, zum e« 

«soren. die praktisch alie den SlandponW der PLO^er¬ 
den. Nach der DarateUun? von Prof. Ahm 
zende keineswegs ein eindeutiger Freund ST3I L ‘ 
versuchte unparteiisch und mH scbvnengen Fragen, die 
an beide Seiten richtete, die Debatte 
Spannend wurde die Ai«einande**torris 
oment als der Vorsitzende einen pLO ^ 

alästinensischer Herkunft! Fragte: „ i^ichzeiti 0 die 

i. sein, Israel anzueräronnen. wem. Israel gleicbzertig die 

aafcamung der PLO bekannt gibt?" 

^ rPmfewor versuchte mH e.ner gaozeu B«*.e von 
«nd geschichtlichen Ausführungen einer direkte 
^Äebeo. Der Vorntoende 

Padf^g™ Zfl^ tarn etwas Weinlant die Antwort: 

«els bereit ist. 

■ Rechtsproblem in Japan 

fDAWamt — Mehr als 5.000 Vögel gefährden jeizi 
(DAWACH) — wenr a»* Vor einigen Ta- 

e Sicherheit des Flughafens T»fiu*nflu«reog not- 

« » 8 » ein eben ? CS S e hwerkr^erat»P ft hat!e * 

•den, weil eine Möwe sem T [? ebWe ;~ J^jagd auf 

* fcyjaniscben Gesetzgeber Geb * Jete D ud sogar 

ögel künftig noch innerhalb noch die 

* Flugplätzen zu er*»*«*- ^ AoTt 

ä .-iahlvögel du Lebensrecfar erhalten. 
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Neue Normen fuer die Erbschaftssteuer 


Der Entwurf des neuen Erb- 
schaftsieuergesetzes liegt zwar 
schon seit einiger Zeit zur Be-j 
raiung vor. aber noch lange sind 
nicht alle Probleme einer „res - 1 2.650.000 IL den Höchstsatz von 
len" Bewermngag nmdlag e be-i 52,88^». erreicht. 

ist lediglich.! Die Neufassung sieht wesent- 


Aus der israelischen Justiz 


, achtet ein derartiges Gesetz, das 
! zwar Erleichterungen für die 
j Geschäfts!ente. aber B macht ei- 
lligung der Käufer bringt, als 
i Pfändungsschutzes auf Pensions- j wenig gerechtfertigt. Auch der 

_ : zahliinpm Derzeit ist nämlich | Handels minister und der Ge- 

nnnnnrnmnnnnnniimr i ^ ein M5n ; mmn dcr Arbeits-; sundheiisminister würden es für 

Was der Neufassung ebenfalls einkommen vor einer Pfändung j angebracht halten, dass nicht 

----- - - - ! Geschäfte am gleichen 


Von DAWACH 




antwortet. Klar --,,- - 

dass die Urfassung vom Jahre'lieh höhere Frei betrüge vor . « 1U uc , i, C iu»owu fi - --- 

. 1949 einschliesslich der Bewer-i 400.000 IL für die Wohnung gelingen sollte, wäre ein Abbau geschützt, während Pensiondie-j alle - -- ^ - 

j tun^grundsatze von 1964 nicht die allerdings von den Erben der Bürokratie bei der Einhe-jzuge restlos gepfändet werden j Nachmittag geschlossen bleiben. 
I mehr zeitgemäss sein kann. : bewohnt werden muss (wobei es bung der Erbschaftsteuer. Der- ■ könnten. I 

’ . sieb auch um ein Eiofamilieo- 2 £it muss der Steuersatz in' J 

Eine Anpassung der Staf- haus handeln kann). sowie jedem einzelnen Falle in Jem - 1 Eine andere Gesetzesvorlage, 
j fefang an den heutigen Geldwert; 300.000 IL für die persönlichen sa iem festgelegt werden. Daher sieht eine Bestrafung von Ar- 

1 isr allerdings nur der leichteste! Freibeträge, die dem Eheparüier vergehen viele Monate, bis die—, beiigebern vor. die mit der Zah- 

i Teil der Reform. Eierzeit sind i und den Kindern zukommen, eigentlich recht iiberfllistiger-; lung von Kündigungsenlschädi- 
Wohnungen nur bis zu einem wobei bei letzteren zwischen weise eingerichteten — Bezirks- gongen in Rückstand bleiben, j 
[Wert von 50.000 IL bei einer : jüngeren (bis 22 Jahre, also bis dienststelien den Erben endlich Allen Betrügen, die erst nach j 
| Gesamterbschaft von mindestens nach Beendigung des regulären nutleilen können, was sie zn Ablauf von drei Monaten nach 1 

,150.000 IL von der Steuer be-1 Militärdienstes) und älteren uu- zahlen haben. Dieser eine der Entlassung ansgezahlt wer-J 

!freit, für die nächsten Angehö-.terschieden wird. Die Steuer- Aspekt soll demonstrieren, dass den. soll künftig ein hoher! 

1 rigen werden nur Freibeträge! pfliebt beginnt damit erst bei j m Rahmen dieser Steuerreform Zinssatz hinzugefügi werden, 
von höchstens 25.000 IL ge- einer Gesamterbmasse von we j t rae h r anzupassen wäre als 
, währt und nach allten Abzügen 700.000 IL, allerdings schon mit nur ^ e Bewertungsgrundlagen. 

I dieser Art beginnt die Steuer- j einem Steuersatz von 30%. der - 1 

I.pflicht bereits bei einem Restbe- j bei 3 Millionen IL die Höchst- • 
j trag von 35.000 IL mh einem quote von 65CS erreicht. Eine 1 

1 Mindestsatz von 5%, der sich; Sonderregelung soll für vererbte goucr Ulf DCJLfagc illl WIV, **<w- 

bei einer steuerpflichtigen Erb- • Investitionen getroffen werden. Das Arbeiisminisrerium berei- ^ 0 ^ 3 ^ n icht überwiesen ha- 

masse von 200.000 IL auf | zumindest für solche, die eine tet einige Gesetzes Vorlagen vor, be(] 

15.75 Prozent erhöht und bei gesetzliche Förderung erhalten, darunter die Ausdehnung des 1 

_—mMMM MwMMMWWWqMIIMlIUlW I UWM M MWI * 


PFAENDUNGSSCHUTZ 
FUER PENSIONEN 


Ausserdem sollen die Pen- 
isionskassen verpflichtet werden, 
alle Zahlungen auch an Versi¬ 
cherte zu leisten, deren Arbeit¬ 
geber die Beiträge an die Pen- 


l'nslimmiges in den Ortsverwaltungen 


Von AW1GDOR YESHA ! 

1 den Religionsminister mit der 
Man kann den Staatskontrolleor mh der Kontrolle der g; ne dem Rat das Inkasso von 


FREIE ENTSC HEIDU NG 
BEI ZENTRALHEIZUNG 

Ein Bewohner eines Gemein-! 
schaftshauses, der auf die Be-j 
□utzung der Zentralheizung ver- ] 
richtet, kann nicht zu einem 
KastenanteÜ verpflichtet wer- 


i . .. ... i den. stellte der Kommissar für, 

j Man kann den Staatskontrolleor mit der Kontrolle der Bine dem R^ t das Inkasso ^o n l das Grundstücks wesen im Be-i 
| Ortsvenvaltungen beauftragen und spaltenlange Kritik in Prasse, ^ 200 30a oder LL 400 — je j Te] Avfv fesl | 

i Rundfunk und Fernseben bringen: nichts hilft. Etwas stimmt nach der Güte der Arbeit —; | 

I nicht m den Ortsverwaltungen und daran Ist nichts zu ändern. Es fjj r d j e Aushebung eines Grabes j diescm Fa jj hi n2U ,: 

J wäre denn, man würde bei ans im Lande strengste Geld- und Ge- ^ genehmigen. Am 4. Juni; ^ bej der Einrichtung der 

fängnisstrafen für Vergehen gegenüber der Allgemeinheit ein- 1974 besch loss der Rat, diese j Zratran , eiznn . die zunächst I 

führen. Vielleicht würde das helfen. Menschen sind allra schnell Summen ^ .Uen Sterbefillen; VQn einer * _ 

und allzn gerne bereit, sldi in öffentliche Aemter wählen zn e i n z U treiben. obwohl keine | serhofr berrieben wurde, jedem 
lassen. Das hilft dem Betreffenden. Es lohnt sich, wie man sagt. sl ätjgung seitens des Religäons-; Hau , bewohner freigesteflt wur-| PROBLEMATISCHE 

Aber Aufgaben übernehmen und Aufgaben aasführen sind zwei m i n is ter& vorlag. Der Reii-j de d An | 9gy m benutzen. Erst- j ZIVILEHEN 

verschiedene Dinge. Dies lehrt uns auch die letzte Kontrolle, die R at ist seit 1971 zur ' e P a ’' S |^ie r beschlossen d. Wohmmgs- 

Staatskontrolleor Dr. Nebenzabl vorgenommen hat. : raten Buchhaltung über " : ““ 


GRUNDREGEL 
IM STRASSENVERKEHR 

Wenn ein Kind am Stras- 
senrand steht, muss ein Fabr- 
zeuglenker hupen und seine 
Geschwindigkeit herabsetzen, 
damit er sofort bremsen 
kann. Unter Berufung auf 
diese Grundregel rechtfertig¬ 
te das Oberste Gericht die 
Verurteilung eines Lieferwa¬ 
genchauffeurs, der den Tod 
eines vierjährigen Kindes ver¬ 
ursacht hatte. Er bemerkte 
zwar das Kind, wie es mit 
seinem Rücken zum Strassen- 
rand stand, gab aber kein 
Warnzeichen, sondern fuhr 
mit einer Geschwindigkeit 
von 40 Stundenkilometer, so- 
dass er nicht mehr bremsen 
konnte, als das Kind dann 
1.50 m vor seinem Wagen 
auf die Strasse sprang. 

Ein Amtsgericht hatte den 
Fahrzeuglenker von der An¬ 
klage der fahrlässigen Tö¬ 
tung frei gesprochen, aber ein 
Bezirksgericht hat sich den 
Bernfangsgründen des Staats¬ 
anwalts angeschlossen und 
ein Urteil gefällt, das nun 
vom Obersten Gericht bestä¬ 
tigt wurde. 


Kritik 


später beschlossen d. Wohnungs-1 pü n f Oberlichter (Agranat 

■ m. -- . imcu se * nc , eigentumer unter sich, dass j i „nH au Cohen. Rabatt und 

f. V Müllabfuhr Nur dreihundert Aktivität verpflichtet und einen Beitrag zu den Hei -1 £rioni) lehnten es ab. den Rab- 

RH uan Jawne j* • ■ . Peripherie der' auf arnt,lC ^ en Formularen | zmigskosten zahlen muss. Je- binatsgerichten das Recht zt 

Nehmen wir zum Beispiel die' entfernt, wird d*r ; R^Iigionsmmistenums. von ci- dofsh einer der Hausbewohner 

Onsgemeinde Gan Jawne- • Die| Mm , ^nd bkibt -un- ;. nem Auditor bestätigt die Ab ‘| trkläne. dass er die Heizung nie 

OrtsverwaltUHg. die bis * nmj w u ^ ^ Bewohner I nxhmnigen einmal im 3 _* r ujemslellen und daher auch mir 

Jahr 1973 ,regierte", walte leiden seit jeher unter dem Ge - 1 < * cn Bev ' 0 ^ lmac ^ 1 f ' 8 len d ^| einen Beitrag zu den allgemei-> i 0 ,g t- nass vor uen Rauumau 

le Kommissionen .die vom Ge- ■ . doch «mrde diesem Zu- Begräbnis wesen im Religionsmi-: nen Unterhaltskosten der Au- i gerichten auch eine Scheidun„ 

setz vorgeschrieben sind. Aber t ; Ende bereitet. Mit n * slcr * um weiterzuleiten. ^ Ira | a pc leisten wolle. Hierbei berief solcher Ehen nicht einklagbar 

keine einzige Kommission war! dfi _ Reinlichkeit ist cs nicht Mänt 1974 wurden.zum Beispiel er sich auf den Paragraphen ist. 

in der gesamten Amtszeit zusam-j . h Dj Strassen werden die Formulare aus Jerusalem. \2 b des Grnndstüoksgeset 2 es ; e s bandelte sich in diesem 

mengexreien. Die gegenwärtige ■ . Bes 5 l ibert. mit Ausnahme der I meh Kir ^ at StiimoDil SCKhickr. ans dcm Jahre 1960. j Falle um eine Zivilehe, die in 

ho« -honfaiu -Li™. * ^ _ . ... _ , „Der Rehsöse Rat har niemals | 


zu 

verweigern, im Anti and ge- 
geschlossene Zivilehen als rechts¬ 
ungültig zu bezeichnen. Hieraus 
kleinen Beitrag zu den allgemei- • f 0 jg { . da SS vor den Rabbinats- 


Ortsverwaltung hat ebenfalls ei¬ 
nige Ausschüsse errichtet, doch 
sind einige Kommissionen nicht 


der Sowjetunion geschlossen 
wurde. Nach ihrer Einwande¬ 
rung nach Israel forderte die 


^ .. vnn „Der Religiöse Rat har niemals 

? ldW l " t—, , 07 a war! separate Buchhaltung für Bc-l Der Kommissar schloss sich 

"‘"‘“l eine Kehrmaschine erworben' Srübnisse geführt und keine Ab- dieser Auffassung an. schlug, |uufi uaMJ ...- 

gegründet worden. Die vom ! wftrden Sie kostete IL 7500 rechnungen in Jerusalem eingc- aber als Vergleich vor, dass ■ Ehefrau den Scheidungsbrief. 
Gesetz vorgeschriebene Munizi- .„ . - cht auspr(> reicht", bemängelt der Staats- diese Freistellung vom Hei-, ^ der Ehemann verweigerte 

palkontronkommission wurde r . Ungebraucht liegt Kontrolleur. .- ; zungskostenbritrag erst von mm j ^ diesen. Daraufhin wandte 

errichtet, hat aber die prakti- b ‘ .* inem ^ap., Weitere Mängel: Das Reh-: an gelten solle weil anefc 1 erst, rie s ; C h an ein Rabbinatsgencht. 

sehe Arbeit nicht aufgenornmen. !V e n A - hnlich s;e ht es mit der^^ gionsminisierium schreibt vor.-jetzt der Ausschuss der Haus-j dessen Entscheidung laotete: 
Ohne Unteizeichntmg des ge-, aus ! dass Schächter und Aufseher in,bewohner die Gelegenheit er- )D j e £be war von Anfang an 


setzlich vorgeschriebenen Ar-| 
beitsv rtrages war ein Ingenieur \ 
zwischen 1970 und 1974 in ei-i 
ner .JJrittel-Stellirng" tätig. Erl 
erhielt ein Gehalt, von dem al¬ 
lerdings nicht die Stenern abge- 


! dass Schächter und Aufseher in,bewohner die Gelegenheit er-jl)j e Ehe war von Anfang an 
j den Schächrereien von dem i hält, von Zeit zn Zeit nachzu- 
I örtlichen Rabbinat Besehend- prüfen, ob dieser Wobnungsbe- 
l gungen erhalten, dass sie zur sieter wirklich auf eine Behei- j 
* __•__ --.-a rv- iur ?nn it v-rrrrhr-r Nai-h frfnlütfr ' 


nicht rechtsgültig und bedarf 
daher aoeh keiner Auflösung 
durch eine Scheidtrag. Der Ehe- 


Änfechtbares j gungen ernaueu. u»» sie tu« -■•-ui —- ; uuren eine oraciuuug. usi 

? n Kiriat Schmona < Arbeit Ereignet sind. Die «er. zung verrichtet. Nach erfolgter j roann ^ der praktisch den 

^ Schächter und zehn Aufseher! Zustimmung aller Parteien und! Prozess verloren hatte, wandte 

Bericht des • f, ■_ 1 _ I in Anh-rrarhr Hat Amtsrichter- I _i. L _ j _c.n'i>k« 


Ein anderer 


zogen wurden. Bei 25 Beamten' Staatskontrolleurs betnfft 

0 - 1 1 n _ D«* «mn 


ti-IIII J «VULUV. . .p --- ' JT J VU 1 UIWU M " ——— — 

in Kirjat S. haben niemals [in Anbetracht der Amtsrichter -1 5 j c ^ 1 an ^ Oberste Gericht, das 
den sQich e Bescheinigungen erhal-! Vollmachten des Kommissars der grundsät zli c h en Be- 

der Örtsverwaltung, die zwi-! Religiösen , Rat von Kirjat ] teD _ ] n den pereönlicben Akten crhieU dieser Vergleich volle j deutuag dieser Frage für zahl- 
schen 1967 und 1973 aufgenom- i Schmona. Das Rabbinat unter- > ^ Religiösen R a t Legen eben-! Rechtskraft. J rcic i, e Einwanderer in ähnlicher 

men worden waren, wurde wo-! sucht die FamilienverfiältniKe j faIls teine Informationen be-j ftiSirrI< .„ nv nKK j Situation ein Kollegium voni fünl 
der die Aufnahme bescheinigt : jeder Person, die eine Ehe; zügiich dieser Leute vor. Weder! DISKU^ION LMDEN I Richtern mit der Ennchadimg 
noch fesigestellt dass die Be-, schliessen will. Laut Besnm-, sind ^„.n Arbeitszeiten. Ur-j MOS NACHMITTAG , beauftrag Aber es kam nicht 

amten vor dem Arbeitsantritt mung des Oberrabbinaw vom, j au bstage. Krankentage. Reser-: Der lnnenmmisier will jetzt, zu dem erwarteten Grundsatz- 
ärztlich unxeraucht worden sind. März 1968 hat der Religiöse: vetfjeus^ e jc. ^eingetragen, noch j au f de m Wege einer Gesetzes-' urteil. 

Zwölf von ihnen hatten die vom Rat die Namen der Leute, dies gehl daraus hervor, unter wel-j Vorlage die Schfiessuns aller Ge-j Die Begründung für die Ver- 

Gesetz vorgeschriebene Beschei-! zwecks Eheschliessung re Si- eben Bedingungen sie angestellt schäfte am Dienstag ab 14 Uhr J Weigerung eiaes formellen Ur- 

nieuns des staatlidieo Arbeits- I strierr smd, in zwei Zeitungen, j sind . letzthin hat der Rat auf 1 durchsetzen. Lediglich Gaststäi -1 teils ist durchaus klar: Die Pro¬ 
amtes 8 nicht vorgewiesen. Bei! in einer religiösen und in einer. 0,^(1 unserer Forderungen die | ten, Kioske und Tankstellen j zessgegner batten sieb an em 
15 Beamten wurden keine Fra-1 anderen Tageszeitung, also “j E i ntTa gungen in den Personal-j sollen an diesem Nachmittag j Rabbinatsgencht gewandt und 
gebögen entdeckt, die auf ihr 'Zwei Blättern zu veröffentli-j ^en gemacht”, bemerkt der: weiterhin geöffnet bleiben. ! sich damit zn dessen Rech tsnor- 

Vorleben und Ausbildung, etc. eben. „Der Religiöse Rat an-. staatskonirolletir. ' 

. ruvtpi'eri Hip Wnmpn .IlbSChllfifiS- > _l_ 


hin weisen 1 «meiert die Namen ausschliess- 

Die Schulen und Kindergär - 1 lieh in einem Blatt und zwar m 
ten sind ohne Luftschutzkeller. ! einer relieiäsen Zeitung". steHt 
Die Wände in den Schulklassen, der StaatskontroDeur ***• Ju¬ 
roren auffallend ungepflegt. 1 relang hatte der sefardische 
Feuerlöschapparate waren an Rabbiner seit 1967 Ehen regi-. 


Aus beiden Berichten kann 


l men bekannt. Erst nachdem das 
Eioige Stadtverwaltungen ha- j Urteil nicht entsprechend den 

_ ben inzwischen dies» freien j Erwartungen des Ehemannes 

ein und derselbe Schluss gezo-! Nachmittag bereits zum Teil I ausgefallen war, kam dieser zur 
gen werden, der uns alle eingefnbrt. Gegen eine Ausdeh-jobersten ZivOgerichtsinstanz, die 

betrifft: Die Gesetze. Bestim- n trag. solcher Anweisungen auf sich begreiflich erweise weigere 

Feuerlöschapparate waren an ™« •» — mtragen und Vorschriften im alle Geschäfte wurden jedoch! musste, in die Vollmachteii der 

rf-n falscäieu Stellen eingebautj striert und Trauungen vorge- L^e we rden zu wenig geach- einige 'Ridersprüche laut. Der,religios-famnienrechtLchen Ge- 

Peraonal welches ra den' KÜ- nommen, obwohl er dem Reli-; tet (Jnstizberater der Regierung er-. ncbisbarkeit erazugreifen. 

eben arbeitete, war vor Arbeits-;-giösen Rat nght. angchörte Er 
antritt nicht äraüicb unter-'hatte die'‘Gelder nicht an den 
sucht worden. Einige Male hat-) Religiösen Rat ab^führL gena« 
ten die Beamten des Staatskon -1 so, wie er bis 1973 die Gelder, 
troüeurs darauf bingewiesen,] die für die^prtlicbe MDtwe em- 
dass die Eingangstüre zum Ta-i kassiert wurden, nicht an den 
g^eim (in einer Baracke) oh-; Rat weiterleitet^ Er st seit 
nTstufe (') 35 Zentimeter hoch; März 1973 arbeitet er für den 
« 1 ,™ i Di. Toa«.™ h^ n ,R a . u,d liefert die Gelder ab. 
v 32T Türen. Das Holz der! Begräbnisse sind immer eme 
Küchenschränke ist morsch. Die | traurige Angelege^eiL Was 
Fliesen der Schulklasse sind ein- sich aber in der Abteflmig für 
Erst als das Erzie- das Begräbmswesen im Rehgiö- 
h^mitättrium eilte Anleihe j aea Ratvoa KWatS^.^ab-i 

**! Sä ZA^STi Mai 

^n'°aadS KepM i« *'1 1974 wandte ddl der *“ “ 


ANDRE HE! 

und sein Orchester 

LI 

LEI 

l 


TEL AVIV — JVfnseam, Recanati-Saal 

Morsen, Donnerstag, 27.11-, 8-30 Uhr 

ALLE KARTEN AUSVERKAUF! Z 

1 

ABSCHIEDSKONZERT IN TEL-AVIV 

ZOA-Haus, Freitag, 28.11. — 9.00 Uhr abds. 

Karten: TEL-AVXV, UnRa, Kastei, Rokoko, Joky und ZOA-Haus. 
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ISRAEL NACHRICfflTEN }m(P flUHn 


MWwo<*,2«.U.197» 


Friedliches Intermezzo in der Schwefe DasbrWsehe öbeiimus ze^jeizÄ 


Wir leben gefährlich . 

Hart-licg'n wir auf Eisen. 
Doch einmal so jährlich. 

Da geh'n wir auf Reisen. 
Für einige Zeit nur. 

Jedoch welche Heilkur. 

. Für Krieg Sorg’ und Leiden. 

Sie tat gut uns beiden ... 
und vielleicht nicht nur uns. 
sondern auch vielen, die. 


Von 

HANS ADAM STURMANN 


i kann. Da wird man nun wie auf > 
i einem Zauberteppich Sr eine: 
i kurze Zeit ins . Friedensparadies \ 


Schlacht dis Pressefreiheit und -fieweritschaftsrecht 


Für Oppositionsführern] Mar- 


[Klosters, wo wir von unserer rieh zu sich in das. bekannte geflogen unter dem Motto: garet Thatcher itt es eine Fra- 

j Aasblicksbank ein märchenhaft \ Luxushotel „Baur au Lac" ein. ..Vom U mma thof zum Baur ao ge, ..ob die Pressefreiheit, in 

.schönes Panorama gemessen ( nachdem wir in dem bescheide- Lac, welch’ steDc Karrieren - G rossbritannien auf den Stand 
.durften. Da wurden die Kühe nen Limmathof auch nicht ge- Nun aber haben wir längst der Tschechoslowakei herab- 

von der Weide geführt und die j rade „aof Eisen gebettet” wa- wieder das gefährliche Leben sinkt, wo eine Gewerkschaft 

Glocken i*nd Glöckchen gaben ren. Und nun begann für uns auf Eisen aufgenommen und | 

, vie dazu ihre Begleitmusik* ab: Ein! eine neue Pbase: Ein Leben in fühlen uns trotzdem wohl, denn 

wir. während dieses Sommers in Hirtcnleben. es könnte von Beet -1 viktorianischen Sesseln, aof wei- wir sind ja zu Hause. Nur ab j 
einen relativen Frieden hinein- hovens ..Pastorale" untermalt i eben Teppichen und in einem und zu mach* ich ein Fenster 

fliegen durften. worden sein. | geradezu fürstlichen Aparte- auf und tue so. als ob ich ein 

Es begann an jenem frühen i Doch ,eidrt kann man 1 ">enu bisseben, einen Happen nur von 

Morgen, "als der Wecker läutete. aus diesem friedlichen Paradies'■ Als wir wieder im Flugzeug der süssen Loft des Friedens 

wir uns erstaunt die Augen ric-, verstossen werden! Denn da'sas- j sassen. sann ich darüber nach, nasche, die nns das Schicksal 

ben. und uns daran erinnerien.! sen b€ ‘ m Frühstück schon die | wie seltsam doch das Leben sein 1 vorübergehend bescherte. 


Recht, von der Pflicht zur Gß- 

weckschaftsmit^iodsdiaft befreit 

zn werden, denn sie befürchten, 
sonst von, den Gewerkschaften, 
in diesem' Fall .der NUT, (Natio¬ 
nal Union of Journalist) unter. 


dass uns ja heute die Swtealr; FnedmaiSiw die einen in po- 
auf zarten Flüceln in die Lüfte' ! ' tische Gespräche verwickelten, 
heben und uns nach Kloten-' S,e .? md a * lsraci «W* 

Zürich bringen würde. \notkn wo die Stimmung ,-ka- 

Ein neuer Lebensabschnitt; lastr °P hal se,n *>»• -War s.e 
hatte begonnen. Irgendwie war-i vor unserem ***** besser? ' 
de für uns gesorgt. Man nahm fra - 2ren * w uns - « »f" 
uns gewissermassen an die Hand w,r uns "» Fruhstucks- 

und alle Schwierigkeiten, alle ,,iCh / l,röck ünd brachten uns 
Unbill des Lebens lösten «ich' J? r . d * r . -*j? r * ,, ** n Pol,uk ,n 
in Nebel und Wolken auf. I ^cherber. Das war em «rate- 
Bisweilen ist einem eben d»!*!**" Sc^chziig: Wir h.eliert 
Schicksal hold. Ein weicher 1 d «e Passe, dort .m obersten Ted 
Teppich breitet sich vor .einem' dtt S P e,scsailb und *■ nUn 


Das machen nur die Augfen von Frau Thatcher; 


bsei 


aus und man befindet sich in¬ 
mitten einer Oase des Lebens, 
die man sich gegen Erstattung 
der Reisesteuer und des hohen Wochen hanen * ir Glück. das 


wieder in unserer splendit Inso¬ 
lation fern von den Politikern. 

Während der darauffolgenden 


i alle Kommunikations mittel be-'Druck gesetzt zn werden. Aus¬ 
herrscht'*. .Der britische ArbeHs-jsefdem sahen sie die Gefahr, 
minister Michael Foot hält das dass freie Mitarbeiter wie .etwa 
für die „dümmlichste Feststei- Politiker, Wissenschaftler,. Prie- 
Inng seit 1949, als Wiuston ster und Juristen keine Beiträge 
Churchill die Existenz einer Ge- mehr liefern könnten, weil sie 
stapo in Grossbritannien - herauf- nicht Gewerkschaftsmitglied 
dämmern sah”. Anlass zu solch sind. 

vehementen Vergleichen ist ein Diese Furcht vor Gewerk- 
Streit, der seit einem Jahr Ver- schaftsintervenflonen m der Zd- 
leger, Chefredakteure, Regie- tungsarbeit ist nicht nnbrgrün- 
iruDg und Abgeordnete in Gross- det So bat es in der Vergan- 
i britannien m Atem hält. An- genheit wiederholt Fälle gege- 
j lass znm Konflikt ist das beili- ben, in denen Setzer die Arbeit 
ge Wahlversprechen der Labour niederlegten, weil sie mit dem 
Party, das heiss a ms tritt en e Ge-; redaktionellen Inhalt der Zd- 
werkschaftsreformgesetz der To-.tnng nicht einverstanden waren. 

_ . .. „ ... ries aus dem Jahre 1971 wieder 

Sie ist die schönste Frau, der ich je begegnet bm. Mit solch j ahzaschaffen- brimcbel Das Gefecht spitzte sich auf 

überschwenglichen Worten rühmte der gewiss nicht wenig ver- Pres , e das die Wieder- ein Duell zwischen dem schwer- 

wöhnte 53jährige Kronprinz Fabd von Saudi-Arabien die Chefin einführong der sogenannten gewichtigen Juristen und Re- 
der britischen Konservativen, die 50jährige Margaret Thatcher, ■ „closed shops” bedeuten. Und präsentanten des britischen Ver- 
n ach dem er ihr bei eiaem Besuch in London vorgesteilt worden ’ das hles$e: Als Journalist darf legerverband es-, Lord Goodman, 
war. Der Herr ans dem Morgenland war so nachhaltig begeistert. In Grossbritannien nur arbeiten . 1 und dem einstige» Journalisten 
. ... _ dass er seinen Hofpoeten anwies, die Dame von der Insel in we r das Gewerkschaftsmitglieds- und heutigen Arbeitsminister, 

hinauf. Danach allerdings he- Sic beschenkten uns und fuhren! ciriem Gedich , zu besingen. Immerhin kostete das den Prinzen buch besitzt. 

tllt unrf lhr f™ ^ Ul ° hinauf und | einen Beutel mit goldenen Münzen, traditioneller Preis für einen 

keif des Friedens und das Wohl- hrnab durchs Engadin. ;,, _ _ DRUCK 

• • ' " . TV c " , • Vers auf Bestellung. Semen engsten Vertrauten soll Fabd voller ____ 

Damit nicht genug begegneten. 7 K .. h; _ ; DER GEWERKSCHAFTEN 

wir auf di*r W auch Freu». T”."” «T** ^ ' . ' ?““? ,hr ' X *?Z to " femta die brifebn Cb* 

dcu re» Deutschland, die uns “ b s “ "«* “nverhernue. war . Are lrebs.e» haue er dre MW,er 5alm darin ciM 

nach Kräfieu vensöhnreu., *«icr Kinder für aeuien Harem aa-eworben. „Sie har Augen. rar Ä p raK£reilBit sic 
Schliesslich-luden sie uns in Zü -1 so schön wie die einer Stute. . beanspruchten für sich < 


Flugpreises ..allen • Gewalten 
zum Trotz“ errungen hat. 

Es ist alles so leicht-gewor¬ 
den und jeglicher Ballast fällt 
von einem ab, wenn man im 
Hotel Limmathof ankommt, der 


wir hoch einzuschäizen wussten, 
denn wie vergänglich ist doch 
das friedliche Dasein! Diesmal 
aber hielt es an. Wir hatten es 
besonderen Umständen zu ver¬ 
danken. Unsere schweizer 
Freunde hatten uns nämlich in 


Portier sich um einen bemüht j| hr Haus nach Kübüs eingeia 
und die Koffer in die Halle ^en. Sie betteten uns gleichsam 
trägt. Dann fährt einen gemach- | auf dic schöne WieS e inmitten 
lieh der Lift in die obere Etage ihres herrlichen Blumengartens. 



leben noch nicht so recht ein¬ 
gekehrt sind und durch eine ge¬ 
wisse Widrigkeit durchbrochen 
werden. 

Da plätschern z. B. ganz mun- [ 
ter und • recht - hemusfordernd j 
die Regentropfen ans Fenster 
das Diischsieb. das wie ein barm-: 
loser Telefonhörer aussieht lind 
aus dem das Wasser herausqud- 
Jen soll, entfleucht den Hän¬ 
den. >pringt weg. und dann ist; 
der Teufel los und die Dusche 
entwickelt sich zu einer wilden ] 
Fontäne. 

Nach einem wohltuenden Mit¬ 
tagsschläfchen sacht man — wie 
kann es anders sein? — die 
Bahnhofstrasse auf, diesen- ge¬ 
segneten Fussgängerweg. diesen 
Pfad, der fast unbedroht Ist von 
rasenden Autos und lediglich [ 
begleitet wird von den hübschen, '< 
blauen Trambahnen, die doch; 
so ohne Hast und mit nostalgi- 
scher Gemütlichkeit an einem 
vorüberziehen. Also brauch¬ 
te man eigentlich gamichr tu 
verschnaofen. denn man ist völ¬ 
lig aasgeruht: doch die Kondi- { 
tnrei Sprüngli auf dem Parade- 
platz lockt wie eh und je. Will j 
man sich doch eine Tasse Cap-! 
pucino nicht entgehen lassen! 
und ansserdem die Torte mit 
Schlagsahne. 

Ein Spaziergang zum See be-; 
schliesst den ersten Tag unserer! 
Reise. Schon hat sich der. Abend 
über die Wasserfläche gesenkt. 
Die Lichter an den Ufern flak-: 
kern auf und darüber breitet 
sich ein dunkler, schwarzblaner 
Himmel. i 

Auch andere Bilder schwe¬ 
ben mir von Der herrliche, zau¬ 
berhafte Wald in Flims, das 
üppige Dickicht, die gewaltigen 1 
Bäume, riesengleich, die die: 
schmalen Wege umsäumen, die! 
Eichhörnchen, die munter vor; 
uns herspringen und unten der: 
idyllisch gelegene Comosee mit' 
seinen sanft dahinfährenden Se-| 
gelbooten, das Ganze ein ..Som- j 

mertagstraum” belebt von 
Waldschraten und Feen, die inj 
romantisch anmtrtendem T 3 nze j 
meine Phantasie erfüllen. | 

Oder ich denke zurück an den ; 
Wald Spaziergang im lieblichen ' 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN SIE aaefa immer 
gehen, ve riangea Se übwafl 
TEKA KAFFEE: Er ist der 
Beste. 



Michael Foot, zo, und“ ihr 
Schlachtfeld war das Parlament. 

Während die karge Laboor- 
Mehrheit im Uoterhans ausrejeh- 
te, die geplanten neuen Gesetze 
durchzusetzen, lieferten im kon¬ 
servativ beherrschten Oberhaos j.^ichr^meiu-^sß-^foss- wie ia 

^ * 

i 


wehrgefecht. Sie j machten v . 
ihrer Möglichkeit Gebrauch, C - 
setze des Unterhauses zritü 
zu verzog em, indem sie Qt - 
«ohnndect Öesetzsaänderang.. 
Vorschlägen and darüber d - 
kutierten. ' . •• 

Das Ergebnis war, dass be' 

Häuser in diesem 'Gefecht . - ' 
rekz auf eine Vcrfaasungskr . .. r 
zusteuerten. Denn inzwüd 
lief die Legislatörperiode >1 - 

Unterhanses ab. Gesetz^ die ~ . 
dahin nicht von den beic 
Häusern verabschiedet wort : . 
sind, müssen in der neuen l r 
gislatnrperiode . nen emgebra ' 
werden. Das jedenfalls hat _ 
die Lords mit ihrer Vexzo 
rongtaktik eirmcht 

Die LaboörrAbgeordneten '" 
^Unterhauses reagierten zor - 1 ’ _ 
und bitter. Normon AMtin.- " 
von der „Tribüne Groop” ^>n -- 
von einer „unerträglichen h- ' 
aosfocdenmg durch die Lore * 

Andere Knksgewixkte Koller ■- 
radikalen-Rat zur R» : - 
jLasst uns diese Venammh, -{ 
der ui^e wählten Nichtstuer e 
lieh auflösen”. Einige Uir 
hausabgeordnete forderten 1 ^ 5 
rold Wilson sogar auf, unv '*"'"'"' 
zügiieh 200 betagte LabC 3 ~I£$ 
Sympathisanten za Lords zu i._ 
chen und ins Oberhaus zu ... . 

fördern, r nm endlich die ui„. 

fragliche permanente Tory-J _ . . 

minanz in diesem Hans zu /’!. 
enden". 

Michael Foot indes schv“_' 
dass die Lords in dieser 
scheitern werden; und dass " * 
ne Regierüng den letzten r — : 
endgültigen Anlauf Unterar¬ 
men. wird, das Gesetz m ■ - L ‘-. 

Dach uad.Fat* zn bringen. S\- 
sachlich, sind dabei die Gej\ :: 

Sätze zwisdien "beideu Häns- i— r ■ 
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Für den mit tausend Pflichten belasteten Hohen¬ 
priester Chamwese boten sich nur sehen unausge- 
fiillte. lässige Stunden. Die Zahl der Audienzen, die 
er gab, und die Menge der Menschen, mit denen er 
im Verlauf seiner vielseitigen Tätigkeit in Beziehung 
trat, war gross. Trotzdem hatte er den kleinen Prin¬ 
zen Moses nicht vollständig aus den Augen verloren. 
Auf der kurzen gemeinsamen Reise hatte er einen 
gewissen Eindruck von dem Jüngliflg gewonnen, der 
i hm gegenwärtig blieb: der verständige Ernst, mit 
dem der Jüngling im Gegensatz zu Gleichaltrigen 
wissen wollte.’Das war mehr als gewöhnliche Alt- 
klugheiL Es war echter und dringlicher. Das war der 
Stoff, aus dem ein Adept des Ptah — ein trefflicher 
vielleicht — wohl eines Tages gemacht werden konn¬ 
te. Doch bis dahin hatte es gute Wege. Prinz Moses 
war noch sehr jung. Ein wenig fremd und unagvp- 
tisch nahm er sich unter der leichtfröhlichen Jugend 
aus Ein eigenwilliger Bursche. Jetzt würde er noch 
Icichi zu lenken sein, wenn man auf seine Art ein- 
ffing: späterhin... der Mann Moses würde keinen 
feichlen Weg haben: Ptah hatte ihn gnädig bedacht 
Und was Siegen war, war auch Last. Kaum wahrnehm¬ 
bar hatte sich ein Seuize r Cbamweses Brast ent¬ 
rungen. — Chamwese sah den Jüngling gern um sich,, 
wenngleich sich selten Gelegenheit bot. sich ihm al¬ 
lein zu widmen. 

Tatsächlich bemühte sich Seine Hoheit auch nicht 
allzu nachdrücklich, solche Gelegenheit zu finden, 
obgleich ihm. Chamwese selbst, der Grund kaum 
recht bewusst war. Denn wiewohl er sich dem Jüng¬ 
ling zugetan fühlte, war der Jüngling ihm eine Her¬ 
ausforderung: Schon einmal hatten ihn des Jünglings 
wissbegierige Augen verlockt, weit mehr zu sagen 
und unverhüllter zu sprechen, als es kühlerer Einsicht 
entsprochen hätte. War doch Moses kaum mehr als 
ein Kind. Doch, eigenartig, es batte Chamwese, den 
Mann und Hohenpriester, hingerissen, dem wissens¬ 
hungrig und gläubig zu ihm aufschauenden Kind die 
unverhüllte Wahrheit zu sagen. 

Die Inspektionsgänge durch die Werkstätten waren 
eine treffliche Gelegenheit, den jungen Prinzen ein 
wenig um sich zu haben, sich über seine Fortschritte 


zu unterrichten — wie es ihm Zoser, der Hof mar¬ 
schall, ans Herz gelegt hatte — und das Gespräch 
abzubrechen oder äufzunehmen. so wie es tunlich 
schien. 

Gar manche Stunden verbrachte Moses in den 
Vorzimmern der prinzlichen Residenz. Wehn Cham- 
wese ihn sichtete, liess er ihn in sein Arbeitszimmer 
kommen. Doch konnte noch lange Zelt vergehen, 
ehe die Kette der Besucher abriss oder die priester- 
lichen Obliegenheiten Prinz Chamwese freüiessen. 

Es war auf einem solcher Inspektionsgänge durch 
die Werstättco — die ..Gärten Ptähs” —, dass Moses 
sieb nicht länger zurückhaltca konnte. All seinen 
Mut zusammennehmend, fragte er, ob er hoffen dürf¬ 
te. dass der Hohepriester selbst ihn bald in die ^ge¬ 
heimen Künste und Kräfte” einführen werde. 

Der Blick, der den Jüngling traf, verwirrte ihn: „Du 
bist noch recht jung, Prinz Moses”, meinte Cham¬ 
wese. 

,JDas sagt mir jeder, von dem ich etwas Rechtes 
wissen möchte”, antwortete der Jüngling mit auf- 
Rammender Bitterkeit, ,3s drangt mich, etwas zu 
wirsen, in die dunklen Geheimnisse einzudringen. 
Bedarf es dazu nicht der Kenntnisse der „geheimen 
Künste und Kräfte’?” 

Der Hohepriester hatte seinen Schritt verhalten. Ge¬ 
heime Künste, geheime Kräfte”, wiederholte er nach¬ 
denklich „Warum locken sie dich so sehr? Bist du 
krank? Droht dir Gefahr?” 

Verlegen schüttelte Moses den Kopf. 

„Warum dann nach den „geheimen 1 * Kräften su¬ 
chen?” fuhr Chamwese fort. „Kennst du die sichtba¬ 
ren. offenbarten überhaupt? Hast du gelernt, diese zu 
sehen? Kannst du diese begreifen, sie deoten7” 

Der junge Moses nahm die Frage nicht gnädig 
auf. Er war enttäuscht; auch der verehrte Chamwese 
behandelte ihn als Kind und wich seinen Fragen aus. 
„Braucht das, was sichtbar und offenbar ist, denn 
der Deutung?” und: „Was gibt es denn viel zu er¬ 
klären und zu deuten, wenn ein Stein an Stein ist and 
ein Steinmetz an Steinmetz?” fragte der Jüngling spitz¬ 
findig zurück. 

„Ja. ich habe bemerkt^ dass' dich (he Werkstätten 
und Werk]eure nicht besonders interessieren” sagte 
Chamwese und schien damit von neuem einer gera¬ 
den Antwort auszuweichen. „Dabei sind sie gute 
Diener des Ptah: Gestalten sie doch — Weissr du 
eigentlich, was das heisse gestalten? Isfs doch wohl 
mehr als Wasserschöpfen, wo zweimal zwei Eimer 
vier ergeben? Denn das Material, and Hammer und 
Meissei wie auch die leere Wand und die Farbe des 
Malers, sie ergeben zusammen mehr als zwei und 
zwei? Ist’s nicht so? Und warum? Isfs nur die ge¬ 
schickte Hand? Wer leitet die geschickte Hand? Wie 
hat rieh ihr mitgeteält, was in der Seele Vorstellung 
war und woher letztlich hat der Planer die Vorstel¬ 
lung gewonnen? — Kannst du das deuten? Ist dir 
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das Sichtbare hier offenbar? Entdecktest du dort _ 

„geheimen Kräfte”? Hast du Gott in dem Stemmt 1 ".. 

erkannt?” • ■ • 2 ;i-•*-< 

„Ptah?” ? . 

„Ihn — Ptah. den Grossen.” 53 v 

^Nun ja”, räumte der J üngfing ein, „weil er d 
Gott des Handwerks ist.” •.“• / , - . - ’ 

„Der Grosse . Gott des Grossen'Handwerks”, sa£ ;;; 
der Priester mit Nachdruck'. : 

Möses blickte fragend auf. „Weil er- bei d’V'J'“ 
Schöpfung mithalf?” fragte er. . 1’^ '' - 

Der Priesterfürst fuhr rieb mit der Hand über u“ /_ 

Stirn, und fyr eine Weile verdeckten die langglied " ■ r 
gen Finger seine Augen. „Ja”, sagte er, und es klau-. ., 1 ■“ 
als ob er müde sei. „Er half bei der Schöpfung mit. “ 
Aber mit was half er? Was war sein Anteil?" begel :C.~ ’ 
le er plötzlich aufwallend. „Ueber geheime Kräx.- u “ ' 

willst du wissen? Sähest du nicht, welche? Erkannt»'^ r 
du sie nicht? Erkenne sie im Plan des Künstlers! _ '. 
Erkenne sie in dir selbst? Wer macht deine Zunfc-_ i ~“~' 
sprechen, was macht dich denken?” • • 

,JDie Götter.” 

„Ei, wahrlich, Prinz Moses, eine gute -Antwo 4 ':.:, V. “ 
die nie fehlgeht. Die Götter, die Götter!” Es lda -v , 
so geringschätzig verächtlich, dass Möses zusammen 4 
zückte. Und aus dem Munde des Hohenpriester.;; 
„Woher weisst du, dass Götter srnd?” _ 

Der Jüngling erbleichte. Was hatte Chamwese £ J 
sagt? Ob es Götter gäbe? War es denkbar, dt..;;-: ■_ . 
Chamwese, der Hohepriester, im stillen ein Abtru"^ 
niger war, einer, der an das Phantom eines Allerwe ' : ' 
gottes glaubte? Aber hatte Chamwese ihm auf d’.T. w.* : - 
Nilfahrt nicht deutlich zu verstehen gegeben, da. .^ 
Echoaton— Amenbotep — ein Fre\dw gewesen sk.^’ r - 
Moses schaute ihn fragend an. „Meine Frage W-J . 
nicht, ob es Götter gibt, was wohl klar ist, sonde ■ 
woher du weisst, dass sie and.” , ■ *. 

Moses’ Atem wurde ruhiger. Nun, das war feie . „"T *. 
ter zu beantworten; das hatte man gelernt. Und s :/ 
sehr er die trockene Schuigelehrsamkeit zu ■ vera V : ’ 
scheuen glaubte^ so fühlte er jetzt trotzdem. Edeic * //* - 
terung, als er rieh aus dem SdhTmggewächs 
ruhigender Fragen auf dei^ klaren Böden 
Lehren retten konnte. „Amon-Re sehe ich am Hh 
meL ihn Strahlenglanz zieht er mit seiner Barke 
Firmament zu Firmament”, begann er. zn rezatiere '^ 

Doch wiederum unterbrach än Chamwese. s -• 

recht, du siehst ihn. Auch ein lausiger Köter „sieb^ '!"* : 
ihn und wärmt sich an seinem LädiL Aber wkss ..'W ; r ' :_ 
ihn, versteht, er ihn? Isfs doch für den Hund n. - * 

W&me und Lichte Dodi du ahnst .ihn mit ! 

Heizen, und mit deinem Geist «fasst du 2m! ^ 

könntest da das, hätte didt der Grosse Handwerk^ : ' 

nicht so geformt?! — Und das war scul Teil an ^ 

Schöpfung: Sprechen, Denken Gedanken — Gcfc“-^ ; 
ist Ptah!" 
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ISRAEL NACHRICHTEN “7*01?’ mBTin 


Andre Heller erobert Israel l Miriam Bernhardt stellt aus 


Von ALICE SCHWARZ 



, __ . \ Die 1946 in Rumänien gebo-isich an einigen Anssteltange» Galerie ferne!« in Tel Ayir f al- 

,0 znm letzten Plan be-1 Von ALICE SCHWARZ ■ 1 Für Andre Heller, der in-En-; r „. Vlalerin Miriam Bernhardt lim .Ausland beteiligt hatte. Ein- tat die QÄage-Z«*mingen 

r das grosse Audnonum I ropa vor allem vor jungen Men- war ju den sechziger Jahren mal gewann sie den ersten auf, die am dem &*>&** ** 

1 Zent I a, * ann “; E,n tätowiert sind: er wechseli zw i- blikums ändert er in der Pause' schen und rezitiert, muss nJlch IsraeI e ingewandert. In Preis. Die Arbeiten wurden m äerliÄeu StrKhe mit «ngeBW^ 

%L iChe ° Sartaiimus und-Rührung, oder in kurzer Absprache mit « «*« «S«*™? sei £ e . r Rumänien hatte sie Malerei und Kanada ausgestellt. Im M 

-ff FuWi tun eruar- Frechheit und WehmuL Und ob- seinen Musikern Details in der hlBr {er ,st 1946 seboren) el ' Büdhauerei studiert. In Israel selbst stellte sie einige Male .^«msptose (Bfld ^ 
Spannung Andre Heb ^ h] ^ ™ ^ Uederf , , ^ Programm gwüich TOr der Generation sei- sctzle ^ ]m Kibbuz Afikim in aus. In Kürze wird sie Emfe-j suggeswe WMa J« 

vielgepriesene Wunder Unterhalter auf'der Bühne S ner Grosseltern aufiritt. Nur, einein Ueinen Studio ihre Ar- düngen na* Hofland und Meia-| Da sieht «tan MUA^nd 

>f“ rS h jud . 1 - ^ch allerdings auL/bt in S SSkL£Sp5«lLS3l 1 i W seinam Kon2en VOr ßam ^’ beiten fort. Bald erntete sie die ko naehkommen. | 

jnd oder vielleicht em ^ Schansmet G«ani> ,, n H grammze Soldaten wird das anders sein. ersten Früchte, nachdem sie ln der Aus stel lung m der gnmdverwandt und doch 

«»1 aus Wien". Pr I, scnanspiei: Gesang und, n«, «w * «jm, rrucme, iwenu«« . Iwirner einander abstoasend und 


egel aus Wien" Er T Schauspiel; Gesang und. 

um mit nur einer 5 ^ 7 ™» tal ‘ ien ? n ‘- 
! D druck, als ob mehr da wäre - 

" n " r °^‘- em klota« Drama läuft ab. Eta 
*u ganzen Abend laug Mtnsch deklaricn sich und 

anp- uud R H ,ta.,ouv ^ uod 

m zu bestreiten. lOr- , s 

nn A j:. o' ■ fan S en von seinen wunderbar I 

XS^ramLta": “» 

. __ .. . _ . gen. die er in einem Lied uberi 

*101 voraneilende Ruhm _. .... . , _ i 

j ~ das mn kreide gezeichnete Ta- 

t?L L eebUCh an den Mauern seines I 

1 l?” m Kindheitsbezirifs Hitzinc be - 1 

Skepsis vor allem Neu- .. . _ ® i 

„ Uuterhalranpbranche Z “ d "".,- S = h 

men. Und dennoch £’ r ? r . T "”*?"* : 

. . _ fahre ich nach Jerusalem ... Im- 

- ™ r ”™ s ' “■ mer hal » «ic Gmssn.nr.cr ihm' 

da. blcchc. schwär.- ^ „, ie K in , eru _; 

schac^mngc Mnnn itt> hin . 

M*rofbncn und Mn- (3hren ^ jcla „ mdUch | 
menten au! dcr_BBhne hingefahmn. Mi. alledem kann! 

* * ar - b « man sich identifizieren, 

durch den Saal rollten. 

s geschafft. Andre Hei-- « 2 ' 



ANDRE HELLER: 
MH Spott und Wehmut 


Don allerdings wird er englisch 
singen müssen. Vor dem Pnbli- ; 
kam in Haifa, das seine Darbie- j 
tungen mit Beifallsstürmen auf-! 
□ahm. konnte er deutsch spre-| 
chen und singen; oder im ver-j 
trackten Wiener Dialekt, den j 
zwar nicht alle immer ganz ver-! 
standen, doch sehr richtig sich j 
zurech tl egten. Aber Heller, 
nimmt Rücksicht auf die „ge-j 
mischt deutsche" Zuhörerschaft, j 
Er verwendet meist ein voll-; 
kommen dialekt- und akzent-j 
freies Hochdeutsch. 1 

-■ ,J)as Wertwolle 
und Echte” 




chen Sarkasmus j 


Gegen das 
Establishment 
M dnlebell ,1 


jurch den Saal \ ^ Wirkung HeUers 

s geschafft. Andre He/-- « , - \ Der ..Spiegel’-Korrespon d ent, I wetss man nachher •»^“■8^! 

las israelische Publikum Gegen das ; der ihn als einer von 21«) Jour- vorher. Tn seiner Heimatstadt j 

inalisren auf dieser Reise beglei- fi r em Provokateur, obwohl- 
CStaDIlSnmeni I iel hal „ach dera Konzert sogar er von Gotthard Böhm, im statt 
•1 • c-J,.1 „drueben” beanstandet, dass Heller hier Programmzetteln verteilten Pro-1 

cnen ö?*rKasnillS EuroDa. in Österreich und nicöt 50 zynisch und sarkastisch, spekt „in einem sensiblen Sinne 

„d Rnehnmg ! oZJb 2T ifsl Fn d . | -h son S . Doch HA, ta. j “““I 

r das mnehuist schwer ■ TOre\OT allem tnitseinen H» -***--£ ÄÄ s" 
ieren. Er schlendert auf; sarkastischen Attacken gegen I« ^ c Ln zw^kgrei- die Wiener sich durch seine Pro- 
aie, beginnt mit einer das Establtshmem; mit seiner vokatioo viefleicht masochistisch 

j von .improvisierter*’; hintergründigen Analyse des %£j gekitzelt fühlen, freut sich der 

« “d. wohlberechne-! noch hmtergnindtgereu Wesens ^ ^ ^ ^ ^^1 

en; er singt, er liest Pe-: der Österreicher im Allgemeinen, ... 7 W i e ij c bagteii aus eigenen Gründen über diese i 

Oberg und Anton Kuh.jder Wiener im Besonderen. Erj^" “berd, ® Q Seitenhiebe. Aber auch Hellersj 

eine Szene von einem ; tut dies nm dien Mitteln; Pop, ver dicäi-i Wunsch, ..das Wertvolle, das 

en Angehörigen der; und Zote, Schrammelmusik zu J Echre der Wiener Tradili on wie- 

iiseben Handelsmarine,‘ironischem Text und absurdem |^u ScMnbat mid rt d . Erinnerung zu bringen", 

ien Mitfahrern in der Theater. Hier in Israel bat C r |AbirBndl^eit oder umge^ st _ ssi njchi ^ ^ ^ 
ien Strassen bahn trnbe- von diesem Teü seines Reper-1 - o.«oen unpo Denn gerade das Wertvolle, das 

$ Abbild der Handels- loires nur einen Teü beibehalten I. c-f.Tr »m Mmcchen ei- Echte haben die einstigen Aus- 

yjgwi wfl], die auf sei- — zumindestens in Haifa, dennjl® 1 _ e , am . wanderer mitgenommen und 

riängerten Rücken ein- je nach den Reaktionen des Pu- gentlich politisch ist. aufbewahrt. 

_ ___ |,- Die Unterstellung der Öster- 

■Mp*iw«iMMuuuuijTr-- ... inn . - ■ .. reichischen Botschaft, dass Hel- 

] , ! Jer sich eines ^Vertragsbruchs") 

! v | * gegenüber' den beamteten Be- j 

_ bürden der Donaurepublik schul -1 






'it-'-VJ. i”-A $ 




mßm 


^ auf seine eigene Sch- und Denk- 
arbeit angewiesen ist. Die Linie 
ist bei Miriam Bernhardt etwas 
j’l durchaus Reales, nicht bloss 
DarstellungsvehöMJ, sondern die 
zi freigelegte, stelletiertc WirUich- 
keit des Zeichnens selbst. Mit 
”'s' dem fragilen Federstrich wird 
nicht viel Gegenständliches nach¬ 
geformt Wir sehen graphische 
Erfindungen, die als pure Pro¬ 
dukte der zeichnerischen Imagi¬ 
nation einsehbar und nacbvoU- 
ziehbar Heften. Der Künstlerin 
'■£ Miriam Bernhardt kommt es auf 
das Spiel mit Daretefltmgsebö- 
nen. mit Kimstvetsatzstück en 
und Metier-Tricks an. Ihr Me¬ 
dium scheint als ein dc^jelden- 
tiger Spielplatz ans musion und 
Ironie. Nehmen wir den „Turm 
der Kuknr", der ans Begriffen, 
gezeichneten Schlagwortcn, Träu¬ 
men, grotesken VorsteBungeh, 
Tieren, Bauten. Menschen und 
Pflanzen besteht 


R ADIO und FERNSEHEN 


Bild Nummer 26: „Quellen 
der Energie" — liebe, Hass, 
Erdöl — alles, was Energie ans¬ 
löst: eine homogene Ladung 
MIRIAM BERNHARDT Mensch. Tier. Natur. Dieses 

„Zeichen einer alten Kulte- Bild ist ein von videtrKfestlcra 

darchparaphrasiertes Motiv, je» 

« doch selten so gat dargesteßt 
worden, wie von Bernhardt. Bild 
Nummer 3: Jerusalem, nrit Gokl- 
staub bedeckt kein Kitsch, kein 
knbistischer Klapptyp. Nein, das 
ist Jerusalem ans Gold, ohne 

Das Geheimnis von Baden-Baden handfeste Beweisstücke, aber 

voller Vorstemmgsmuster, mit 

„The Sentimental English- Wenn man ain Schluss d. Films Denkwölkchen dnrehwirirt. Viel» 
Wo man” | aufsteht, Ist man vielleicht nicht leicht fehlt die Tfrfe. Das wäro 

(Kino „Peeri*, Tel-Aviv) 1 ganz befriedigt, nicht gan* satt das einzige Negative. _ 

_ von der Reise — und dennoch Miriam Bernhardt - ist nicht 

bereichert von dem Streifen, ei- nur originell. Sie ist eine Lyrt- 
Wer dieses Jahr nicht nach ner eigentlich ganz gewShnli- kenn, die sich durch den Vop- 

.... . _ i -.1... __ u J.. Muimliifm IHCnf 


Das Geheimnis von Baden-Baden 


„The Sentimental English- 
Woman” 

(Kino „Peeri*, Tel-Aviv) 


. " __ : -k— --(Kino „Petr- Tel-Aviv) I ganz bemeaigt, dioti g*u«. «« aas einzige 

ww i MMMW(> iiiiiiiiiMiwiMBBwmiwiiWMi>MiiMMM m wmmii>wawmmwiMiiii w mim w imMiHwwmiwiwm.a^i-iiuinni j d {^ machte, haben er und sein " voa 4er Reise — und dennoch Miriam Bernhardt ist mdö 

rwnm 16 111975 le: 20 5^ Fünf vor neun — i J7.05 und 2? 45 Nachrichten-, «radischer Lnpreteio S. Ze- bereichert von dem Streifen, ei- nur originell. Sie ist eine Ijri- 

E» -s^d. 1 freie Ansprache; 21.05 Eine Mi-| joumale: 9.05 urüsse mit einemjmach nach dcr lüutoer Vorst^ Wer dhieB Jahr n jcht nach ner eigentlidi ganz gewöhnh- kenn, die sich durch den Voj» 

^ ’ ' nute Hebräisch; 21.05 Wunsch- Lied: 10.05 und 11.05 „Welch>ng im JJ« d™en '• Ettro P a (oder ^ <* en Antagsgeschichte, wie sne marsch der N»realiat» n^b« 

Fr0 * nUDin ^ progr^m tawitor Musik; seiner Tag"; 12.05 Stern i^demauch' Baden-Baden besuch- überall, auch bei uns, hüte pas- beirren lassen •AtaMb 

und 9.05 Morgenkon-, ^X^Mikrofon" - Pro- drei Zacken; 12.15 Gesproche-iDoch«J““ tek der wird sich gern den sieren können. Doch ein grosser Zeichnungen u^tiCbflo&en 

- Chopin. Beethoven, Mnsibaii- nes Arabisch: 12.40 Wer Film von der ..GefühlvoDen Regisseur und Künstler ver- ten einjtihtessch^des^ 

Korsakov, Prokofieff. . Begegnungen die Musik gewinnen, wer verlieren? — j Hindel«mmisterium Hellers Engländerin" ansehen. Unser stand es. sie zu einem Ereignis, m . ____ 

10.05 Buchbesprechung; ' Berlioz; 00.10 Ein! Vorschau auf das SportpTO-j ^ T ^, ( ]eug . i „Reiseführeri* ist der amerika- einem Eriebms ausznspiimen. tetiGriM. man^M! ^ar 

id 11.15 Programm für .gmmm am Schabbat: - MS]*™JSLnton hSL sollfei) ni«he Regisseur Joseph Lose, wie es heute wohl nur wenig Sfflawt^eiL Ker Ä 

1035 Lernen durch | „Schem-Tow” fMit Schul! Les-' eine aberwiegeilde Majori-1 fein Unksgerichteter Künstler, Fihnproduzenten m der Welt 

- Einführung in die Programm B: | sine); 1305 J^r tat im isreeUscben Publikum ihm ! der 1952 mit der amerötani- imstande sind. . w ffl . Jaa k 0 w! A. Teste 

iOti 11.00 Volkstümli-. 6 I0 Morgenprogramm; 6.20-Fragen (Wiederfaotogs^ndoiig); _ wenD CT ^ 46 h I sehen Mac-Carthy-Komm.ssion S. Bea-Jaakowi 

briweh; 11,35 Musikali- Mlbikalische Uhr; ~“6.59 Eine 13.55 Mitten mg für So Waten:* ^ ofßzicUer Repr ä-1 kollidierte und nach England .. in—. 

niaturen — Maisch von Minuie Hebräisch; 7.35 Gesän-! 14.05 und 15.05 Zur sentant eines Landes sein, das j auswandene). 

«oreakov. Fünf Bagatel- ge . - 53 ( . GrQties Licht": 8 . 10 -zeit — mit Jad Ow;- 16 ® ^ Herrn Kreisky regiert | Nach Baden-Baden fahrt sei- |7TlI ADD AT D A U Wf 


9. Ben-Jaakowi 


Günther Schxdler und 10.05 Für Wunsohprogramm: 18.30 Aus wW/ 

aus „Mikado" von Stil- Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- dem Werk von Sch^j Agnon, nnnnn 
. , ****«““*-' __ _ m rvc ‘in ik 71 0^ Parade 


Kreisky 


Coreakov. Fünf Bagatel- - „ <-G rünes Licht": 8.10 zeit — mit Jad Dan; — 16 05 ^ ^ 3 , , Nach Baden-Baden fahn sei- 

Giuuher Schidler und 10.05 Für Wunsohprogramm:^ iS-^O Aus wifd „ . ne Heldin Glendta Jackson, eine 

aus ,>Iikado" von SuJ- : Hansfrau; j 2 i o 5 Im Arbeits- dem Werk von Schaj Agnom SMiMsswMWMimylMMi verheiratete, aber innerlich un- 

2Ü5 ViTtedertolmgs-Re- n3Q Lächeln 19.05. 20.05 und 21.05 Parade 1BBUTSCBE ruhige. unbefriedigte junge 

aakov Schflo 1 Klarier ) 1 JV . 13 04 Chansons der ausländischen Chansons; — AUSZWOBCVUNG F^R Frau, Sie lernt dort einen jun- 

tinftert, Brahms. Reger/ m jzJ 1410 „Dir 2130 Jazzmusik; 22.05 „Volks- HAIFAER JOURNAUSm* gen Deü1schen fHdnmt Berger, 

;.05Äfinagskonzert —! ^ Jfeu ge«n- heer" — Beo Gurion und die (A.S.) — Das Vwdiensttoenz keifflenj der vor?ibt> Dic hter, 

M^p-Mndk (Efraim “ d “S* Anfänger von Zaiud (Wiederho- L Klasse des_ Verdienstordens | poel za sein.. Sie haben sich in 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


HAIFA 

Brahms. Reger, ^ 14 10 ..Dir 2130 Jazzmusik; zz.ua „vau®-, ; gen Deutschen fHdmm »erger, «—■ ;_—_ _ —- 

roTMnasskonzert -'Z, Jte» ge«n- heer" - Ben Gurion und die 1 (A&) - Das Verdiensttoenz kcnneQj der VDrj?ibu Dichter, .^I^BYrÖnce is Not AMPHTTHEATRE; Green 

dassische Musik (Efraim 1 _. . „*_ israelische Lieder, Anfänger von Zalial (Wioderho- 1. Klasse des Verdienstordens Poex XB se in.. Sie haben sich in Enough Hornct ■ . 

533 Vorschau auf das Juden u ^ d Judentum; lung); 23.05 Musik aus Fümen der Bundesrepubtifc DeuEchtod dnem HoteIlift get roffen... hat BEN jeHUDA: Dirtylnnocentt 1Yc ^° re - 

Se pSL; 14.10 \lf Q B^ uog junger u. Al- und „Musicals”: |**™*‘ e die junge Freu mit den.. J*h- CHEN: Ezodus ATZMON: Om yo« keep n 

_ . lfiod- l^O^ 116,10 . S , „ (auch . . . , jsebafter der BRD m Israel Per ^ etwas gehabt...??? Geheim- CINEMA ONE: Snnday in tho for ft week? 

Hier und Kind. l-.u- . f mjt Schmuei Rosen tauen . Nacht zwischen den|vrc ci a l „ — in Anwesenheit des i _ . -_■_ ^ ^ 1 rtnm. Th* Tm 


V' S l dem Valerhaus ; ift? Amir Eytm in ' AncrfcenMWg sei_ EiS^d. Sd! Hause, zum Gat- C INERAMA: Mendingo 

aseres Landes Sportbericht; 2105E '^.^^I Schulfernsehprogramm: ner besonderen Verdienste am ^ dem SchrifisteUer Fielding DRIV B-IN- 7.15 md 9.30 

16.10 Wunschkonzert Hebräisch . 31 . 0ö Melodien und die BRD. Die Auszeichnung flvI|cfaael und dem Kin- °r hs V alder Hora« 

1 er Musik — Schubert: Tj^-p aus Filmen, die den) S.15. 9.05, 10.00, 11.05 jy r- Eytan, Journalist in Haifa - . l H en tsciie B tW 

uartett Nr. 13: Brahms: ^kar-Preis erhielten: 22.05, „.25 Englisch; 8.40 Spreche u ^ der Freunds- ^ JFEZ ^ ' 

San aus dem Requiem <ihmner ]mg - — Auswahl von Literatur. 9M Vereinigung Israel - BRD, vom auf _ ^ wird vom ff.grHFB- Race the Devü 

i; f„Deutsches Requiem); 23.05 und 00.10 Erwaete«e; deutsch< ZL - Bund^rasidenten ai ^ wö ^ ischeat verdflrill b«es- af fte Locost 

^ - <r " S,e S2 B Hn^fertiekcit 5 unttnicbt; ^ SSÜÄSftl— Ganen . ^ HaU f GORDON: Michael adi 


taltnuak; 18.10 Klub 
de ra** Alters — Ans der 
rr Alten: 18.55 Für den 
rt; 1930 Rezitation aus 
bei; 20.05 „Rosen mit 
Frau” — Norwegen.. 
nuberade Land der StD-; 


ie Engländerin Gleada! 
stellt in dem Film „Sari 1 
e legendäre Schauspiel®" 
■■li Bernhardt in deren t , 
iBe als Margnerite m der ! 1 
kadame 1 * dar. Stephen j 
tpidt den Armand. Der i 
.'wird zur Zeit in den? 
er Pioewood Stndios ab-| 
. Die Berabardr wurde! 
V Jahren geboren, doch; 
mcht twnnuil sie selbst,} 
Geburtstag der 22. oder j 
Oktober war ted ob m l 
1 oder Le Havre auf die j 
ekommea ist, 5 


for ft week? 

CHEN: The Ten 
Commandmentt 
MIRON: Le Hasarde et lft 
Violence 

ORDAN: Amarcord 
PEER: The Comvecsatikm 
MORJAH: Tho Apprenticeship 
of Dnddy Kravitz 
ORION: A Girl CaBed Iran . 
Phoenix 

ORAH: My Michael 
ORLY: The Front Page 
RON: Night Porter 
SHAVTT: The Prisener of 
Second Avenue 


ä-^- 25 “=5 - “5Ä -'ÄrrÄS5?S; 

«äss.ä s«srÄSS|p--*- . bfS"“ 

Nachrit^j^Stunde S^TteSSt-Porter ™PS^M 

6 05 Morgenprograrmn, 8.05, GeuJa-Gymnasiums aus, d^s w1 uib englischen Film erzählen, PARIS: The Secrer-. 

^ ^ eotf, SSrJST^ 

L«“ Sie ~ KTÄMS Ä „ ^ 

taeefich von wa« Disney. für die Ver&ndi gangcmseven ^ eb Bade . u fipHp 

8 20 -°° S'lSoUZ ^ Lnftturon am Schwamv^d, TBL-AVIV: At Lon, LaÄ ixeet JERUSALEM: Scou. Rom tt 

isbael- a»- rr^r^oTi: susn ^es *•—* — 4 »s r— 

NACHRICHTEN 0 ?•-«. **£ **** ** *■ Z'ZZ !?”’ BAMAT CAJi oÄ m™. , 

" srÄTA: sSSrS mä'äs w “ 

Ihre bdtung aus dem Jahre £LaK- SriTaDCh nicht ganz aufrichti- Warn» Bcaty (3. Woche). ORNA: Open ScMOn 

7 nes Wcrks VDD Jean ' Pä ^ toGe- ger) Leute — sie hätten auch 4 j 00 Uhr. My Name m RON: The 

Zeitung 2335 Tgrirt.lt W«ümoh- ^ ^ SÜra w« teaixco B«. Not»*. ^ SEMAMt B» »W ft. 


J HPDSALEM 

ARNON: Edith PSaf 
CHEN: Dirty Weekend 
EDEN: The Towermg Boten» 
EDISON: The feon Profflgafe 
HABERAH: Paper Tiger 
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^TÜM 
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DES 
TA GES 


ISRAEL NACHRICHTEN WW» m^TIl 


Sicherheitskreise: Gusch Emilllim 


Mittwoch, 26. 11. 19'jjpt' 

-J "T" I _. 11 / - """ 

| Natad-DoÜär - IL 8.38 

i An der Tel Aviver Börse zog . anstatt der ., . bevorinehe" v 
1 der Natad-Dollar . .om drei! Mehrwertsteuer zo] zählen. ’ .1 * 
Punkte an imd wurde-'mit IL Ausschuss wurde errichtet,', 


; 

, -iS» s ^ 

s vi^wf*** ■ 

3t «to». 


»*■ 

**»* 


8.38 gehandelt. 


. festsfelka. wird, wie die V 


rr’nn^n rttVDsn ^ nTjrfr nana 

"ÖW5 |3'D3 nnnSS iVTCrn iiStafi ‘’C Ipwili ÜT*nn ™ ng der Gusch E®»> 

*n».ns? itc-tb tanx in?r nw rorran ta era= .’rn s *? , * r * u f Se ^ stb „' 


Li| Auf dem Aktienmarkt j wensieiier ohne kompto^^ f . ^ - r. 

] herrschte rückläufige Teodenz.: Lagerregistrierung der “ 

an ! Nur Clai Aktien erhöhten sich- hindler zu bewerten isL * 


Dil 


.gOMfc. ‘WWM t 


JournalLdtn, dfe gestern Zen- richtige Antwort. Schrsgs SchonftliL sandte an Nur Clal Aktien erhöhten siclj- handlcr zu bewerten ist. * 

Ren der gewaltsamen Evakuie- US-RABBINER HETZEN - Ministerpräsident Rabin ein Te- um fünf Punkte. \. kfraMIK-EXPORT * 

rung der Gusch Emunim — •' Der Präsident des amerikani- legramnr, in dem er den Sied- Bei iödexgebundenen Papie- • ^ . 

Siedler aus Sebustb waren, so- sehen Rabbinerverbandes. Raw, lungs versuch in Elon . More Iren war allgemeine Nachfrage! .7 _”. 


POLIZEI SEICHT 
. GIDEON LZPOW5KI { 
Die Polizei sucht Gideon j 
Lipowski, der sich' irgendwo! 
ixn Lande mit seinem Sohn; 


' hat bisher für fünf Milli 
^Dollar Produkte ins Auslan 
portiert. .. 1 


„ll ™ ”7 ' “ 1 " J * »ie Soldaten, die diesen umm vwuwniTrinnnnnnnmin—"“"**" - * - —* enthnsiastisch ' begrüsst. Er! zu beobachten. Anleihen zogen - „ . , ' 

** 13 ' “ 10-t nm&rs irw wenn -TPSVI gCTOhme Job battM “^ ärleni f po™, SUCHT ! *»«* Hoffnung dass; um einen Prozent an. ' 1 V Produkte ins Ausl» . , . 

„ * 12,s * *nPn Der Gusch Emuaia erzieht die GIDEOV rjpowSKI ) die Regierung für diese Aktivität *** *’ \r’ 

i: ,?,,,’ 3 ™ *'? ■ D ' la '' 1?,S . r= n " 1 ’- :n Mmche. ™ bB^n-Uche» Un- Dk Polbri F^it Gideoo ! «HocbÄliatamg imd Vmtiud- WEffTPAITERl; MÄNGEL AN OUVENC^ ■ 

pn T» jrnrui m tt npapn irr-m mwn u: m. fmu«, denn \*r, .****■.-sSM* Am äsa omattm, im\. 

ipm Tinnea^ im n'^iapn ni^eanr .na’sn rai-ai •ntiB'ai dnreh s^Kousbiä««- ^ iJdi mit Jtem Sohn :<**« d " Faii-ttm. »urdt dies ^ M “s'‘ osvcnoc:. a« - 

-133 .“TlS’Xfl 7T ti-TFm mm de» amerikanischco vertlcckl baL Das ^ idilechIM Om» „ erd ™ K mira m im sd,es Oel. welch« tredit’ 

3 .TOP? 13 Iran ‘■-nie n n ito . mrtmd »fördert -et. ^ ^ Verfa . ; oed Freud, m ? n« ziomst»- j ^ der g^. 

.nrV" ,T*?x; de,u . fehren ** Jugend, das Ge- gj^ den ao5 r echowat ge- ; femdliclaen kreßen ^siosen., handelt sich um leoebter verwendet wird, ist.. 

_ setz zu missachten n. auf eigene k.-.w;.— v«. f 1 >C f™.i, 0 ,pn : Aus kreisen des Gusch Emunim' woraen. ts nanaelt sicn . Sberü 

11 fliljil C* ns’v’rlr» . , hurtigen V aler FesUun en m en . 1 /-„.-u® Wertpapiere un Gesamtwert von teuer una wiru zu uueru 

t jim> rann rarson: Gusch die um PP neU n : ^ «- WcI “ r b “ die aenderusg des • 

1 ’»W -3»' fPPTU Uhr morgens in Sebastia an- ; p«r \ aler hatte setjlje- , stimmuog a b geS chafft wird.-dass | Lande vertrieben werden »Um. S LTBSIDIENSYSTEMS " 


TElDSn irtia^n nz?S3 .c-icr ■»zsr’ -133 ?r ntrpnzn und durch den amerikanischen I vmtcckx haL Das Oberste 

"TSKTT njina D-rn^rr asr'S CTS .■nD’? 1 ' 13 Tran S-m? Rafafainerve rband gefördert wer- i Gericht eriiess (fie Verfa- 

-nn-n n««' den '_ fehre . n Ge- I den aas Rcchowot ge . 

nirn lar.“ an .nrrön S? Jinnn Jir»3H Ci re^rin setz zu misMichfen^ n. auf «^ cnc .1 hurtigen Vater Festemehmen. 
«HUffl "Tian»? Tsn C”773n tpsrxn .n-S’naisa na?Danj G c. M 1 ^ mach “‘;|der den Sohn bei Wochen- 

•13t 1 nnn sr ix «na^iD^x jrnrn irrmtim narsanv.«lh ’ !^ p ««■!!! J end ' entfßhrt hatte - 


nen Preisen gdiandelt. 




• t r äs*, ’il» 

HÄ«*- #*- 

ftB-ÄStuW 


; .-«3. ?I@i 
^ 

:t-. 


J, J.VU-« im.sö.i Gu sch Emunim. die um neun 1 
r« an:a .wa OWIIR tu an ’*1X ra^' frpra Uhr morgens in Sebastia an: T 
HX XiOn Tr m?D31 Tfl’ ’ö .T3 ,, ?..a fltsrr ’zmz ’rinn.1 kam und sich dort niederliess. i 
trcrVFTODHpn mman /pxn-zia ^X n-arnn narr : teilte zuerst mit. Sie werde den 
.■T3WlD^Xn ai"na ■pranT’ avaa .a ,, ?n ?X *pDsnV Soldaten bei der Evakuierung j 
.K keinen Widerstand leisten, je- ] 

___ doch freiwillig nicht das Feid.j 

GRUSSWORT ZUR TAGUNG DER räumen. Als die Evakuierung j 

begann, stoben die Siedler aus- j 

LIBERALEN PARTEI ! einander und versteckten sich. ;j 

. | Einige kleinere Gruppen wollten j 
Die 4. Tagung der Liberalen ger rationeller als ihre rechts-, an anderen Stellen „Siedlungen”‘j 
Partei findet im Zeichen ernster! nationalen Partner. ■ gründen. |{ 


Der Vater hatte sich ge-i 


weigert, dem Gerichtebe-^ ^ als ^ ^„.iDie Wertpapiere werden mit 35 


Die 4. Tagung der Liberalen ger rationeller als ihre rechts-! an anderen Stellen „Siedlungen'! 

Partei findet im Zeichen ernster! nationalen Partner. ■ gründen. j 

Z,il» SU«. F»i hüe Parteien Der We^ mi. Chen« hai Die nervSse „ Siaherheirtt^fte 3 Ea ist dies eine MtM Jomc 

“ r «""J""«*»»* ™ »rführt. Fm dl, ean. wol „ en keilK Zeusm ihrer! le Sehuchmaeh«- Affäre, <üe 

Temetereatsantll Aueh Sinais- » Ze« «her «a„o di. Uh.» | M 1Mrllhmel halie „ und 1 Alrf „ hm crr ^ ^ 

pnsidenl Katar. Miaislerpnsi- len in der Opposition. Seil den; dniM Male tätlich c e;en Jonr-il 

dent Rabin. Jechajabu und Allgemeinen Zionisten bis zom na ]j sten vor. die ..dabeisein" 11 

zehn Kabinettsmitglieder wohn- Likud wollte die Liberale Par- woHien. Prevsckorrespondenten \ UM Comiliim ■ 

len der ErufEnungssitzung hei. tel zu einer Alternative werden, beri?hien. die Streitkriifte in Sa-; 
eine Neuerscheinung in unserem: doch ist es dazu niemals gekom- m aria hätten die Zufahrt der | 
politischen Leben. men. Siedler nach Sebastia nicht ver-! 


Schluss nachzukommen und 
den Sohn an seine in Ame¬ 
rika wohnende Mutter zu- 
rücfczuschicken. 

Schulanrit Lipowsü die 
Mutter des Jungen, hatte 
durch Rechtsairwalt Meir' 
Oesterreicher eine Anzeige 
erstattet;; wonach die Polizei 
die Suche dem Vater 

und Sohn aofgenommen hat. 
Es ist dies eine nene „Jossc- 


AENDERUNG DES 
SUBSIDIENSYSTEMS 
Der Vorsitzende der Fi 


den jenseiis der grüaeo Linie j ProZCTlt best« 5 «! werden and 1 ^,^^ der Knesset, rr 

sein dürfen: Diese Bestkninung ^. bofaeren-Prcfien als ihr No- b ÄinBr MtfjÜ flM**'' 

sei mit dem Weissbuch derl^nalwert m den Handel kom- Ausdruc , dass das Sabä ' j 


sei mit dem Weissbuch deri ^wert Ausdruck, dass das Snbö . w4m 4 

bririschen Mandatsregiemng ver- men * f* Wurde ° och J llcht f . est_ system für lebenswichtige £ w 

t e gleichbar.. W**L; ™ Werjap^re ge ^ 6ert *% 

! AMTLICHE KREISE: m Umlauf kommen und der Subsidien sollten pe - v ' 

!”■ j JERUSALEM BESTIMMT Oeffentbchkeit angeboten wer- ^ sdn ^ Hgm ; r 

IS DIE POLITIK -yrrorTCfviPrtBT Preise nur lai^sam steigen : ' 


fro!e«rt * 

en 


erstattet, • wonach di« Poltori | erküirteo zmtüSDCPORT ^ «ÄS ^ 

die Suchen^ dem Vat«- abeuds, sie werfen sich ra en der schleidienchm A‘^ 

und Sohn anfgenommen hat. poHük Ton Fanatikeni au . dreiuiDderttauseDd Katen Zit- ..... 

Es ist dies eine ne M Jo«c- foktru ieren lassen. Israel gebe rusfrüchte ms Aus^ gesendet Gegenwärtig sind die 1 
le Schucbmachet« .Affnre, die Weg . TOn dem Kabi- worden. Dm Zätrosvorladimg ^ stabil ^ ^ 

groses Aufsehen erregt haL nrtt mi von der Knesset ge- rosste gestern w^en des Re- von Zeit zur ' 

■MgMMM——i ——mi zeichnet werde. P cns 1111 . Hafen Aschdod I piphotif nrpn<Hi KiiKdHipn 
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Geteilte 


300 Familien aus Haifa wollen 
sich Hi Maaioi ansiedeln 

300 Familien aus Haifa sind: verlangte, dass gleichzeitig mit 


gens im Hafen Aschdod ver- 7 

Lg^m. werden. Tirnwa El- “*<*' " 

mit. dass die Preise J“““™ fttrtept : 
Ln Anstand gut stad nnd fönf ^ ^ Prodnfcte tata : • ■ 
Don« pro Kiste Grapeimits be- f “ “ U f n “ “ ‘ 

zahlt nterden. Die Preise hege» Pro<it ' k “ 
etwa 10—T Prozent «her de- »Uten notbedtaftge * 


Dr. Elimelecb Rimalt verlässt Vielleicht wirf sich bei der hindert und erst sehr spät einge-• 300 Familien aus Haifa sind: verlangte, dass gleichzeitig mit gtwa 10 _iy~p roZ ent über de- soUtett notbedürftige - t ■ 

sein hohes Amt. Er tritt von, Tagung der Liberalen eia star-' griffen. nach Erklaerung des Knesset-. der Foerderung der juedisehen ^ ^ Vonahres Tran kauft Ent5C bädjguugen eibalteu, .. 

der Böhne ab. hintcrlässt jedoch i ker Block gegen die Partner-; Jossi Arzieli. Sprecher der Abgeordneten Abraham Gewel-. Besiedlung des Galii auch Mass- djeses Ma| eine Zitnjs _ Kargmann in dar Knesset . ■ 

rin Vermächtnis. Seme Ansich-' sebaft mit Chernt bilden. Die Siedler, sagte, ein Jahr hätten her bereit, nach Maalot zu zie-J nahmen zugunsten der Araber ^ f f f | Japan 400 000 MdK Nnrfiat Kazaw den A • 


len drücken der Bewegung den Aussichten sind nicht allzu ro- die Leute die Siedl una versuche hen Gewelber forderte, dass der; und Drusen unternommen wer ' j^sten bestellt hat um •>70 000 steUte » dass 12 lebenswic 
Stempel auf. Er verwehrt sich sig. dass dies gegen den "Ulen unterbrochen. Jetzt, nach den Staat die notwendigen Schritte den. damit bei diesen nicht das ^ weniger ais im'Vorjahr Produkte von dcr Mehn 

nirllf mm 0A#vam Al*» ftonror4>Mi> /JpC n!!holiam*/*lii>rt/lnn ü ML* 7 1X7 D«. nm Alm» RMrBfflimP HPf* R.*nBChtFlljPTinP tAHBP TI'ArHBn mTh 


nicht nur gegen die harnäckige des allbeherrschenden MdK UN-Resolutionen müsste das unternehme, nm die Besiedlung Gefuehl der Benachteiligung 
negative Haltung der Chernt in Simchj Ehrlich gelingen wird, historische Erez Israel besiedelt des Galii zu foerdern. Der Ab -1 entsteht. KLEINHÄNDLER MÜSSEN Kargman sprach sicäi gegor 

Answn- und Sicherheitsangele-, -Menachem Bcgin und Cherut werden. Dies sei die einzige geordnete Amnon Linn (Likud) KOALITION IN DIMONA MEHRWERTSTEUER Vorschlag aus. da seiner 

genbeiten. Es schein! ,er be-, hahen bisher den .Ton'im Likud, M _ D Buereermeister von Di- ZAHLEN - : nur® nach in diesem Fall- 

dauert den gemeinsamen schick- 1 gegeben. Es wäre zu begrüssen,’ fflSSSHShRISIl g6g6R SCHUSQlier VOII mona. Amon Laredo lcün- Das Fin än? :m ’ m « teriuin ganz* Mehrwertbestenenir_ 

saisschwereu Weg, dco die Li -1 wenn die Liberale Partei, die ... . den Vorschlag der Detailhänd- nen Misserfolg nach sich z- 

beraten einst im Gachal. später »Partei der Individualisten", der. W2S$Bri'6Clll!Ullg6fl Iß RiSChOH LBZlOn ! tci ^ S Koalition in seinem Orte ,er zur ü c k. eine Umsatzsteuer würde, 
im Likud mH Cherut «uprire- » »le und „ichtigr Tefcte; Dic Stadh , cr .. alhlll| . „„ R! . chaim Ku be„ki- und der Von!», um der lange schwelend» . j-, - ■ - -- 

11 . °~a- u . ? 11 -* . t . 5iI " u 3 ” e * °7 n ' j CI s rhon Lczion bei Ein« ahnem. ' ritzende der Sl -dlezentrule. Krise im SudtrnE ein Ende .zu . . I. ICui.jlIIlI Jci fcf \rirri Hjjlrtr* r 

»u. d» die Mehrti.it bei d» ■ deuW» zm TeHunbm, m. d» & ^ ^ w backrm pinc(lils Ejlon . Dte ^ & mneben. Lnredo i« bereiL der *«"*« KmSöedtrf der ATW«r «OTe- j 

Llb enie« be ute iMeehelm dre Bertrebuweu der konstruktiven nicht beMh|t h3bJn dic Wase . rac!s .. cnlen nclch hwll! noch bisberigen Opposition zwei Vize- 

L nubbangige]] Liberalen um ih- EewesonB» finde,, „„d zieh dem ra „ wh , UK , c ses ,, cm Die &hu |. d „ au , dcm ,, hr e 1934 «am- Euergetmeisler und die Leiloo s ?f^TSSS Jf * Unze« . 1 “ 

r * f? v D ?^ beneidet. Sie smdj tc en en anschliesst, anstatt t j ern f ue[ . Wassereeld belaufen menden Staedteordnung verw al-; wichtiger Abieilungen in der 5% De*d 8ea Wörka beaxw $ Llnfcod 4 - ii 

„ntta^ grtU »en. nie «aj-rit-r noch taXnknnft über.!- sii|] auf n ich , „eniser a,t f. 5 .,e t . Stad.verwallüng zuzujeslehen. S^Sdm uu ■ * 

ihr Partemaroet anzcigL Sie ne ..Alternatbe” zu träumen. 1 Millionen IL. MUve KUta Ses todra u«-7 «8 

warteten nkbt die -Alternative”; A.Ye. • _ J ■p ff a f Müy BJita MflT Indrä XUS 4TO 

ab, sondern stellten ihre Leutej Ein neues Landesgesetz ueb?r ' 11CC02111CHl AI A llYtl D^äSJSÄm'Ä?* 1 ^ . iS. 

ln der Koalitionsregierung, in- 160 TOTTO-GEWINNER , die Kommunal Verwaltung soll in ( * lluÖ WCUlul/1 vlv UUI Devi Loan «Si 3 « 20 . 

der sie so gut wie möglich ihre. Bisher wurden 160 Totio-Ge- naechstcr Zeit vorbereitet wer-, * - ‘ ' 

Stellung verfechten. ‘ winner gezählt, die alle dreizehn : den. nachdem eine Kommission * 1 O* g 11' oS^jMebwrt ord. *h. »s. 209 

Bei der 4. Tagung der Libcru- spielercebnisse richtig eettppl konkrete Vorschläge zu diesem ’ flAil . Cfinlf H l I.L.D.O. BwnWaoldlng onL Ä- 223 

len Partei ist « offensichtlich. habe n. Nach letzten Meldungen Thema gemacht haue, ln dem! UVlI UKUUopUIidl • jStSSfSrSAS^ IS. ' 

dass sich ein Grösst«! der Dc-;« 0 n j eder Gewinner IL 32.000 Ausschuss sassen der Gencraldi-; General Mart g. Bp nlcord: «fa- bearet 223S 

legierten (und Mitglieder) von' Spielergebnisse: 25.000 tippten rekior des Finanzministeriums.! Bei den Spielen um den Fnss-[ Hapoel Petach Tikwa-Makka- na •• 

dem «harten Kurs-" des Cherut richtie auf elf Ercebnisse und' Amon Gafni. der Generjldirek-' ball-Staatspokal wurden gesterni bt Htdfa 3:1; Betar Jerusalem- ■H<kMin»h- Tnp,^« < kB n >i 284 • 

lossagen wolleu. Schon seit-Jah- ; 1 in.ntK) errieten zehn Sponre-. lor des Innenministeriums, folgende Ergebnisse erzielt; j HapoeJ Akko 4:1; Hakoab Mak- Jt^nnni iiz lfl iS •: 


Austen- und Skberbeitsangcle-, Menachem Bcgin und Cherut' 
genbeiten. Es scheint ,er be- s hahen bisher den .Ton* im Likud , 
dauert den gemeinsamen schick- 1 gegeben. Es wäre zu begrüssen ’ 
saisschweren Weg, dco die Li- j wenn die Liberale Partei, die | 
beraten einst im Gachal. später »Partei der Individualisten", der. 
im Likud mit Cherut angeire- so gute und wichtige Teile der | 
ten haben. Man konnte fast sa- Bevölkerung angeboren, endlich 


Massnahmen gegen Schuldner von 
Wasserrechnungen in Rischon Lezion 


teuer befreit werden mit- 
KLEINHÄNDLER MÜSSEN ' Kargman sprach sit* geger 
MEHRWERTSTEUER Vorschlag aus. da seiner 
ZAHLEN ' - : nur® nach in diesem Fall- 

Das Finanzministerium wies ganze Mebrwertbestenernr_ 


Aardem Knrszettd^der ’fel lif|nr i SftN a,> 


Fussballspiele um 
den Staatspokal 


OBLIGATIONEN *” ' 

6% Israel Bteetr-.JB" 9 Unked 
5% Detd 8n Warka bearer $ Lüüced 
G'.«,% Ztxo * Linked 
MUve Ktita 1985 indes U0 j 
Mllve mit» 1968 Index 118-7 
MUve SUt» 1887 Index U8JB 
6 J .5f% Dev. Lo&n ser. 262 benrer 
Dev. Loan »er. 3061 bester 
Dev. Loan ser. 182 
Dev. Loan «er. 308 
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ren waren die Liberalen niässi- suliaie. 


Wir trauer 


BENNO COHEN T T 

unseren langjährigen Vorsitzenden und Freund. 


Die Beerdigung Cndet ani Mittwoch, den 26. 
November 1975. um 15 Uhr von der Assuta aus. Matt. 


1 Makkabi Tel Aviv-Hapoel kabi Ramat Gan-Hapoel Rosch I 

,1 Origineller Protest ; «»*«« sdowm« * 1 . d«. Er«^-1 mwü» »»;“•r. 8 '**-! mS'ä'ä 

„ o . mts wurde durch EJferiossc er-) Hapoel Bnej Nazaret .3:0: Ha-; Mebsdrta 

, ^ Boerßertneute 1 - von Ewen Auch - Ma1tka bi Netania'pod Raraal Gan-Hapoel Jehud; Neot Artv 

Jebuda hat milgetetlL da* m fcQnoie ^ nach eferstössen; 2.0. Heute treten in Netnnia STSflUPt" 

semen, One keme Demonstra- ^ ^ yd AvJv -.j besie-i Schimschon Tel Aviv and Ha- Bubi 

tion gegen die anD-ziontstiscne • _ u. Pbovntd» 3% e«L 

Resolution 4er UN stzufinden. * t1tr ! poel H.of» nn. * 5 -*» <—» 

wird. Zur Begruendung erklärte ~ 

der Buergermeister, da* das . 

Fernsehen io seiner Seadung, 

! „Nikuj Rosch” t Gehirn waesche.i' 

■ sich ueber derartige DemonMra- • . „ . .. *»^^,»»5 Cia] i nvmt—n t 

* uonen lustig gemacht habe. Un- .Amerikaiuscbe Studenten sol-^Hmvy Kroger, IMcU IJ-,; 

ter diesen Umstaenden sehe er ien an israelische Un,vers.täten | mon^ ScM Rolbetg. Baroch, 

keine Veranlassung die Bevoel- B«c!iiBkt werden. Vertreter vonjJeUtirii und Jonathan Sncbo- Ata 10 % ooav. «teb 

: kerung seines Ortes zu Kundge- 13 amerikanischen Hochschalen j witzkL . : 

■ buneen aufzurufen. erörterten das Thema mit Erzie- j Der Muxuzipali taten verband D-aSa« 

_ , hmigsminister Aharon Jadlin. j klagte die Egged-Gese 11 schaft ■ ' ^!^ r 

j KEINE PRÄMIEN IN StaatskootroDeur Dr. Jtzchak • auf Zahlung von IL -3 J MiUro- j^^nnnr- M-,_ n nnnfll 

' ENTWICKLUNGSBEZIRKEN■ Nrijenzahl slaiteie gestern cini-l nen« d ie die Verkehrskooperativei 
! Der Finanzmmister möchte 3«i arabischen Orlsserwaltungen I dem Verband schuldet.. Das! TENDENZ 

! die Prämien Für Personen, di« . Besuche ab. |Geld sollte an die Omverwal-; übermittelt 

in den Entwicklungsbezirken; ^ Erziehungs-und Kultur-, mngen für die Instandhaltung; ^„ican Isr 

'larbeiten, abschaffet.. Handels-, mini5 ‘ cri «“ ^ E “« 1 « fe i^ n * lra ** v . bezahlt werden.j Qolln b^,. 
‘minister Barlew nab bei der De-Vorsitzenden des Pädago-,Em d.esbezughchcs Abkommen > Boad« 

! batte zu dieser Frage in dem! Sekrearto emartin wor-|ist seit 20 J^ren ,nkraft Ak ,j e . s 

Arbeitsausschuss der Knesset 1 den. Jehtech'm Jmflm tnrd ste'l- j Die PAZGAS^sellsdmft - _ a . ^ 

! bekannt, da» gegenwürtig vertretender Direktor für Ver -1 droht allen Mo. 1*\m . ^ nghte 

j Jnduiricbetricbc im Galii er- ^°^ra S en im Eraehungs-[der Gcsellsch.ft Geld tnehr als| 

wesen. Ane Schuwal ist zum'sechs Monate schulden mit dem} 

R^tr-itahe die Arbeit aufsc stellvertretenden Direktor für [Abbruch der Gaslieferungen, j 
; ben Betriebe d.e Arbe.t »uf^ ;| ^ BfSfihwnfcsle ne ha: die 


aus dem Lande 


Seiner Frau und Tochter 
Mitgefühl. 


;ili unser aufrichtiges 


Unabhaengige Liberale Partei 
Irgun Jozei Merkas Europa 


Wir trauern um 


BENNO COHEN 


unseren kmgjährigen Vorsitzenden und Freund. 
Seiner Frau und Tochter gilt unser aufrichtiges Mitgefühl. 

UNABHAENGIGE LIBERALE PARTEI 
Irgun Jozei Merkas Europa 

Die Beerdigung findet heute, Mittwoch, 26. Nov. ]975, 
um 15.00 Uhr von der „Assula" aus. statt. 


AKIUN-UASKl' 

Omr HltjMcirwot oröL sb- r*e. 309 

L L D. O. BanlflioMIlng ord. M- 223 

Bank Bapoatlm ord. sh. bearar 270 

Bank Leuml „A" axxL stoch 213. 

General Martg. Bank ord: ah. be&rer 223J 

Isj Dev. de Mort«. Bank «8" ord. ah. • 236 

Houston Morts Bank >3" ortL sh. 17» 

HMiB»W-Tnm [ ^iy« nrfi sh. 284 

Delak ord. sh. rep .' 181 

PaLOold. Stör & Suppt. IL 18 19« . 

Affine. Pal- Investment* ord. sh. I*R- & 10 282 

Israel Land Development ord. sh. reg. IL 10 137 

Sold Bon eh SnUd Works 20% bearer 15 » 

MehJtdrtn 2 sö 

Neot Aviv 139 

Basaco 8% pret ord. ah. »reg. 137 

Ata „C“ ord. reg. ah. vC 

Dubek ST. 

PbotateS» 3% ord. pret part beare» 9i 

American Israel Paper jMJUs 337 

Aesls 22» 

Etgar Investment bearer 122 

Ellern Investment Ltd- bearer 104 

Paa Investments 154 

Wolteon Gtat* Majtr Oorp-»g. CL to 95. 

Discount Bank luv. bearer 23» 

Bank Len ml Investment ord. ah. 19 b. 

Clal Investment 2 Ul 

Haphta Ltd. erd. ah. <11 

LaplOot ord- *&- reg. $48 

I L. D. O-10% ooov. de&- 81 

Ata 10% ooav. deb. ■ 96 

D-iteS per» 2A045/59 2J 

Swlas PC. per * ... 2.6719/23 2J 

D-Mark , 2.71 

Natsd inntr Bxnkenl &35 

X — aus teebn. Gruenden, kefns Ktirsuebergabe. 

• -Ohne Obligo - 

TENDENZ AM G ESTRIGEN BÖRSBNMARR 
übertnitTelt dnreh die Wertpapierabteilung der 
American Israel Pank Ltd. ffr- Japhet Bank Ltd.) 
Dollkr B«möfc . Xest*r 
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uneinheitlich 
K Nur Afiofer 
V — Nor Verkäufer 


_.__ »„, .,-1.:.. wc>en. Ane acnuwsi ist «luum« »uuiueu not uclu ■ 

n^tr-itahe die Arbeit aufsc stellvertretenden Direktor für [Abbruch der Gaslieferungen, j 
; ben Betriebe dte Arbe.t worden.! Ei« Beschwerdestelle bat diej 

, nontmen a n. , Herz! Fisch mann wird die j Tel Aviver Siadtverwaltung ein- 

PRIVATFLUgZELG Zusammenarbeit mit jüdischen • gerichtet. Sie ist täglich zwi-1 

i VERUNGLÜCKT i Erziehungsinstitutionen im Aus-, sehen O7 j 0 und 14.30 Uhr; 

In Atarot unternahm gestern j land koordinieren. ! offen. Telefonnumniern 24S796 J 

ein Privatflugzeug „Alphai Baron Edmond de Rothschild und 237044. j 

| Whisky — Alpha Yankee" eine. wurde zum Vorsitzenden des 
! Notlandung, bei der vier Insas-: Direktionsraies der Israel Cor- LOTTO-ZIEHUNG 
, seo, alle Amerikaner, verletzt : poration gewählt Die . anderen Bei der gestrigen Lotto-Zle- 
! wurden- Dem Flugzeug wurde! Mitglieder sind Jaxkob Brin, Dr. hung 47/7? wurden die Zahlen 
i ernster Setoden zugefugt, Diej W, Cegia, Israel Glied, Mosche 9, 10, 15, 18. 33, 39 und Zu- 
j Verletzten sind in ein Jerusa-lB. Gitter, Michael B. Gar. Da- »atznummer 38 gezogen. lOhne 
j iemer Spital transferiert worden, j vid Gtrfan, Dow Kanterowitz, Gcwäärk - 
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